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e Stellung der argentiniſchen Regierung in dem Streitfall
zunächſt wenig klar zu ſein, jedoch beſteht kein Zweifel,

die argentiniſche Regierung unmittelbar an dem Konflikt
iligt iſt. Man befürchtet, daß der Präſident der Argen-
m Republik, Jrigoyen, in irgendeiner unerwarteten
zu dem Konflikt Stellung nehmen werde. Ohne Zweifel ſind
achtmittel, die der Völkerbund in dieſem Fall beſitzt, äußerſt

enzt und gering.
z Meldungen aus Waſhington erklärte Staatsſekretär

og g, daß die Vereinigten Staaten an ihrer Haltung feſthielten,
ine Jntervention im paraguayaniſchbolivianiſchen Konflikt
ußen her nicht ſtattfinden dürfe. Die pan amerikaniſche
zenz, die jetzt in Waſhington tagt, hält jedoch an ihrem von
uay bereits angenommenen Vermittlungsangebot feſt.
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ätsring äh einer bisher noch unbeſtätigten Meldung aus Buenos
zahlunghit im GranChaco-Gebiet ein neuer ſchwerer Zu

en ſtoß zwiſchen Truppen Boliviens und Paraguahs er-
Es ſoll 100 Tote und Verwundete gegeben haben.

weiteren Meldungen aus Südamerika iſt Bolivien gewillt,
200000 Mann zu mobiliſieren, während Paraguay nur

We iſt, 60000 Mann aufzuſtellen. Aus Aſuncion wird
h gemeldet, daß die paraguayaniſchen Truppen drei Forts

derobert hätten, ſo daß die Bolivianer augenblicklich nur
es Fort Boqueron beſetzt hielten, das die Paraguayaner trotz
Rener Stärke der Angreifer s Stunden lang verteidigt hätten.

iter mitgeteilt wird, hat erneut ein bejvianiſches Flug
auf paraguayaniſchem Gebiet Bomben abgeworfen.
er bolivianiſche Geſandte hat der panamerikaniſchen Kon
mitgeteilt, daß Bolivien alle Vermittlungsvorſchläge erwäge.

Pegierung müſſe jedoch zunächſt die weiteren Entſcheidungen des
niſchen Kongreſſes abwarten. Jn Konferenzkreiſen hält man

Ir einen Krieg für unvermeidlich. Die in Montevideo
ſtändige Schiedsgerichtskommiſſion hat in ihrer Antwortnote

livien dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben, daß Bolivien
tmittlung dieſer Kommiſſion abgelehnt habe.
Regierung von Paraguah hat Kellogg in einer Note mit
daß ſie durchaus bereit ſei, das Vermittlungsangebot der
rikaniſchen Konferenz anzunehmen. Bolivien ſei in Para-
hne vorherige Kriegserklärung eingefallen. Als Grund da
be es lediglich angeben können, daß Paraguay Bolivien

ren Strom v
44

e e
ler e onetz cdem Grenzſtreit zwiſchen Bolivien und Paraguah handelt es
teb keine Kleinigkeit, ſondern um ein Gebiet, das ungefähr ſo
T t wie Preußen, nämlich um den nördlichen Teil des Chaco
gen der von Bolivien und Paraguay beanſprucht wird. An und

unfruchtbar und waſſerlos, hat es ſeinen beſonderen Wert
e dort entdeckten reichen Petroleumquellen. Es wird darum

AEG M daß hinter Bolivien nordamerikaniſche Petroleumintereſſen
Bereits 1928 war der alte Streitfall einer Schiedskommiſſion

trabe, tretern Mexikos, Chiles und Perus übertragen worden.

nte: bei Abholung 2,50 R. M. frei Haus 2.80 RM außerhalb an
Beſtellungen nehmen ſämtliche Agenturen, Aus

Poſtanſtalten und Briefträger an Höhere Gewalt entbendet den Verlag vom

Auch Argentinien greift ein
Die Vereinigten Staaten gegen jegliche Jutervention?

Candeszeitung für Provinz Gachſen Anhalt und Thüringen
(Privilegiert 1703)

u Dienstag rSchadener ſag

Wiedergutmachung ſchuldig ſei. Paraguah habe auch bereits das
argentiniſche Vermittlungsangebot angenommen.

Waffenſtillſtand?
Telegraphiſche Neldung,)

New York, 18. Dezember.
Nach in Waſhington eingetroffenen Meldungen aus Südamerika
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hat die bolivianiſche Regierung ihre Truppen angewieſen, ſämtliche

Telegraphiſche Meldung.)
London, 18. Dezember.

Auf der Rückreiſe von Lugano nach Paris erklärte Briand
einem Vertreter der „Exehange Telegraph Company“, er werde ſo
ſort eine Sonderſitzung des Völkerbundsrates einberufen, falls
er bei ſeiner Ankunft in Paris keine Nachricht vorfinden ſollte, daß
der Kriegszuſtand zwiſchen Bolivien und Paraguay aufgehoben ſei.

Jm Laufe des Dienstags wird der Generalſekretär des Völker
bundes, Sir Erik Drummond, zu Beſprechungen mit Briand in
Paris erwartet. Der gewöhnlich gut unterrichtete „Excelſior“ glaubt,
daß die Einberufung einer außerordentlichen Ratstagung für
Donnerstag nach Paris beſchloſſen wird. Das Blatt hält es
für wenig wahrſcheinlich, daß Dr. Streſemann porſönlich nach Paris
kommt, dagegen rechnet man damit, daß Chamberlain per-
ſönlich teilnimmt. Neben den Ratsmitgliedern würden auch Ver
treter Boliviens und Paragnays zur Teilnahme aufgefordert
werden.

Der Völkerbund befindet ſich in dieſer Angelegenheit in einer
außerordentlich ſchwierigen und ernſten Lage. Ein Ein

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 18. Dezember.

Wie Berliner Blätter aus Wien melden, hielt ſich der polniſche
Außenminiſter auf der Reiſe nach Warſchau kurze Zeit in Wien auf.
Einem Mitarbeiter der Neuen Freien Preſſe“ erklärte er
über ſeine Rede gegen Deutſchland u. a.: Er habe vor dem Völker-
bundsrat die Tätigkeit des Deutſchen Volksbundes in Polniſch-Ober-
ſchleſien beleuchten wollen. Die volniſche Regierung werde kaum
weiter zu dulden vermögen, daß der Volksbund mit ungeſetzlichen
Mitteln (1) die beſtehende Ordnung in Polniſch-Oberſchleſien zu
untergraben verſuche. Er habe ſich während der letzten Rats-
tagung bemüht, eine Verbeſſerung der Prozeduren in den auf
Oberſchleſien bezüglichen Minderheitsfragen zu erreichen. Dieſe
Bemühungen ſeien nur an der unerklärlichen Oppoſition Dr. Streſe
manns geſcheitert. Deshalb habe er ſich veranlaßt geſehen, ſeine
Rede zu halten, über die Dr. Streſemann unterrichtet (7) geweſen
ſei, ſo daß er durch dieſe Rede durchaus nicht hätte überraſcht ſein
können. Was die Möglichkeit einer Verſchärfung der polniſch-
deutſchen Beziehungen anbetreffe, ſo glaube er, daß ſeine Rede den
Beziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland nur Nutzen
bringen könne. Um zu einer Verſtändigung zwiſchen Polen und
Deutſchland zu gelangen, müßte man eben alle Hinderniſſe aus dem
Wege räumen. Ein ſolches Hindernis ſei die dem Sinn der Genfer
Konvention widerſprechende, oft ungeſetzlich gegen den polniſchen
Staat gerichtete Tätigkeit des Deutſchen Volksbundes. Auf die
Frage, wie der Miniſter von der Antwort Dr. Streſemanns denke,
ſagte Zaleſki, er glaube, daß ſich Miniſter Streſemann unnütz
aufgeregt habe. Er hoffe, daß der Ton, in dem Dr. Streſemann
geſprochen habe, im Völkerbund nicht zur Mode werde, denn das
würde unbedingt die Löſung verwickelter und delikater Fragen, die
im Völkerbund behandelt werden, ſehr erſchweren.

Warſchau, 18. Dezember.

Jm „Kurjer Warzawſtki“ ergreift der Leitartikler dieſes Blattes,
der frühere nationaldemokratiſche Senator Koſkowſki, das
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Kriegsmaßnahmen vorläufig zu unterbrechen. Man nimmt
daher an, daß Bolivien innerhalb der nächſten zwei Tage dem ge
meinſamen Druck Perus, Chiles, Argentiniens und Braſiliens nach
geben und den Vermittlungsvorſchlag annehmen wird. Die vier
ſüd amerikaniſchen Staaten hatten beide kriegsführende Regierungen

mit Blockade bedroht. Jn Nordamerika wird allgemein an
genommen, daß Hoover Argentinien veranlaſſen wird, das ge
meinſame Vorgehen der vier ſüdamerikaniſchen Großſtaaten in
die Wege zu leiten.

Berlin, 17. Dezember.

Nach einer Meldung Berliner Blälter aus Buenos Aires hat
der König von Spanien ſeine Vermittlung im Konflik
zwiſchen Bolivien und Paraguay angeboten.

Krieg trotz Völkerbund und Kellogg-Pakt
Außerordentliche Ratstagung am Donnerstag in Paris

greifen des Völkerbundsrates zur Beilegung des Streitfalles wird
in maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen für unbedingt notwendig
erachtet, um das Anſehen des Völkerbundes auf dem ſüdamerifa-
niſchen Kontinent aufrechtzuerhalten. Man weiſt hierbei beſonders
darauf hin, daß der Zuſammenhang zwiſchen den ſüd amerikaniſchen
Staaten und dem Völkerbund in der letzten Zeit außerordentlich
loſe geworden iſt, da gerade die beiden größten Staaten Latein
amerikas, Argentinien und Braſilien, nicht mehr zum Völkerbund
gehören. Andererſeits befürchtet man, daß ein allzu energiſches
Auftreten des Völkerbundsrates in dem Streitfall von der
Waſhingtoner Regierung als Verletzung der Monroe-Doktrin
aufgefaßt würde. Hierbei wird darauf hingewieſen, daß die Ver
einigten Staaten weitgehende finanzielle Jntereſſen in Boli-
vien haben. Sollte tatſächlich der Völkerbundsrat zu einer außer-
ordentlichen Sitzung zuſammentreten, ſo erwartet man längere
und äußerſt ſchwierige Verhandlungen. Welche tatſächlichen Maß-
nahmen der Völkerbundsrat zur Beilegung des Streitfalles er-
greifen könnte, ſcheint bisher noch ganz ungewiß zu ſein. Die
Verhandlungen hierüber werden ſogleich nach dem Eintreffen
Briands in Paris in Fühlungnahme mit den übrigen Großmächten
aufgenommen werden.

Deutſchland erneut von Zaleſki brüskiert
Er wollte mit ſeiner Hetzrede der Verſtändigung dienen!

Wort zu den Auseinanderſetzungen zwiſchen Dr. Streſemann und
Zaleſki in Lugano. Er ſtellt u. a. die eigenartige Behauptung auf,
daß Deutſchland nur darum in den Völkerbund eingetreten ſei, um
auf dieſem Wege die Möglichkeit zu haben, ſich der deutſchen
Minderheiten im Auslande anzunehmen. Jn Europa allein
gebe es 9 Millionen Auslandsdeutſche, die das Deutſche
Reich nicht nur zur Verbreitung ſeines Einfluſſes, ſondern auch zur
Zerſetzung der übrigen Staaten benutze. Die Unterſtützung des
Reiches und der deutſchen Parteien werde dieſen Elementen nicht
nur gewährt, um ſie vor der “ntnationaliſierung zu bewahren, ſon-
dern um ſie als einen Faktor in der gegen andere Staaten gerich-
teten deutſchen Außenpolitik zu gebrauchen. Es ſei nicht ſchwer,
ſich die Urſache für die „Tollwut“ Streſemanns zu erklären, wenn
man bedenke, daß ſein Werk durch die Ausführungen Zaleſkis über
die Tätigkeit des Oberſchleſiſchen Volksbunt s ans Tageslicht ge-
zogen worden ſei.

Erfolgloſe Verhandlungen in Warſchau
Telegraphiſche Meldung)

Warſchau, 18. Dezember.

Am Sonntag und Montag haben hier Beſprechungen zwiſchen
Reichsminiſter a D. Dr. Hermes und von Twardowſki ſtatt
gefunden. Dr. Hermes hat am Montag abend Warſchau wieder ver-
laſſen, um der Reichsregierung zu berichten. Die einzige offizielle
Sitzung, die diesmal mit den Polen ſtattfand, dauerte nur zwölf
Minuten und hatte ein völlig negatives Ergebnis. Der
polniſche Delegationsführer hatte eine Erklärung abgegeben, die ſich
nur auf die ſchriftlichen deutſchen Vorſchläge vom 4. Dezember bezog,
die als ungenügend erklärt worden ſind. Vor der Abreiſe Hermes
hatten die beiden Delegationsführer noch eine mehrſtündige private
Ausſprache, in der ſich doch wieder Möglichkeiten der Verſtändigung
ergaben. Hermes hat daraufhin ſeine Rückkehr nach Warſchau für
Mitte Januar in Ausſicht geſtellt.
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KelloggvertragsKriſe in Waſhington
Englandfeindliche Ausſprache im Senat

Telegraphiſche Meldung,)
New York, 18. Dezember.

Jn Waſhington iſt eine regelrechte Kelloggvertrags Kriſe aus-

gebrochen. Die Bemühungen des Präſidenten Coolidge, die
Oppoſition zur Aufgabe des Kampfes gegen den Bertrag zu be
ſtimmen, ſind bisher erfolglos geblieben. Man hält es nicht
für ausgeſchloſſen, daß der Kelloggvertrag während der Amtszeit

Coslidges nicht mehr erledigt wird. Die Oppoſition wird
durch die Befürworter einer ſchnellen Verabſchiedung der Flotten-
vorlage unterſtützt. Die Ausſprache im Senat trug eine ſtark
england feindliche Note. Senator Gillett, ein Freund
Coolidges, erklärte, die einzige Möglichkeit für Amerika, der un
freundlichen Einſtellung Englands zu begegnen, ſei im weiteren
Ausban der Flotte zu erblicken. Auch das übrige Europa ver-
weigere die Abrüſtung. Senator Bruce bezeichnete den Kellogg-

vertrag in ſeiner Rede als blutlos und überflüſſig.
Wie der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Times“ erfährt,

hat die Entſchließung der Senatoren Reed und Moſes hinſicht
lich der Ratifizierung des Kellogg- Vertrages folgenden Wortlaut:

1. Der Vertrag legt den Vereinigten Staaten keine Ver
pflichtung auf, ſich an Strafmaßnahmen gegen irgendeine andere
Nation zu beteiligen.

2. Der Vertrag ſtellt keine Bedrohung der Monroe-
Doktrin und der traditionellen Politik der Vereinigten
Staaten dar.

8. Der Vertrag beeinträchtigt nicht das Recht der Vereinigten

zu ſchützen.

4. Der Vertrag unterwirft die Vereinigten Staaten nicht den
Bedingungen irgendeines Vertrages, dem ſie nicht beigetreten ſind.

Senator Borah nannte die Entſchließ!ig unmoraliſch.
Die Entſchließung war urſprünglich als ein taktiſches Mittel zur
Hinausſchiebung der Kreuzer- Vorlage gedacht, hat aber in ſich
ſelbſt große Bedeutung erlangt. Es wird nunmehr verſucht,
die Entſchließung im Erſparnisausſchuß des Senates ſo lange
zurückzuhalten, bis die Kreuzer-Vorlage verabſchiedet iſt.
Mit der Annahme der Kreuzervorlage würde die Oppoſition gegen
den Kellogg- Vertrag und damit auch die Entſchließung automatiſch
hinfällig werden.

Die Führer des Senats ſind übereingekommen, der Flotten-
vorlage eine bevorzugte Behandlung gegenüber allen
anderen geſetzgeberiſchen Arbeiten angedeihen zu laſſen. Der
amerikaniſche Senator für den Staatswaſſerſchutz, Gillett, ſetzte
ſich in einer Rede für die ſchleunige Verabſchiedung der Flotten
vorlage in ihrer gegenwärtigen Form ein, wodurch die Regierung
zum Bau von 15 Kreuzern und eines Flugzeugmutterſchiffes
ermächtigt wird.

500000 Dollar für Heidelbergs Aniverſität
Botſchafter Schurman überbringt die amerikaniſche Spende

Telegraphiſche Meſdung.)
Heidelberg, 18. Dezember.

Am Moniag vormittag fand im überfüllten, feſtlich geſchmürkten
Saal der Stadthalle die von der Stadt und der Univerſität gemein
am veranſtaltete Feier ſtatt, in der der amerikaniſche Botſchafter
Schurman die Stiftungsurkunde über 500 000 Dollar zum Neu
bau der Univerſität überreichte und in der Schurman zum
Ehrenbürger der Stadt Heidelberg ernannt wurde.
Der Feier wohnten u. a. bei das badiſche Staatsminiſterium mit
dem Staatspräſidenten Dr. Schmidt an der Spitze, der badiſche
Geſandte in Berlin Honold, Reichstagepräſident Löbe und Land-
tagspräſident Dr. Baumgartner, Geheimrat Schwärer und
Profeſſor Gruber, der Erbauer des neuen Hörſaalgebäudes.

Stürmiſch begrüßt, hielt Botſchafter Schurman eine längere
Rede, in der er der Univerſität Heidelberg ſeinen und der amerika-
niſchen Studenten Dank für die Schulung und Gaſtfreundſchaft
abſtattete. Darauf überreichte er die Stiftungsurkunde. Sodann
dankte Rektor der Uniperſität Dr. Heinsheimer für die
bedeutungsvolle und reiche Stiftung. Er führte u. a. aus:
„Sie ſelbſt, Herr Botſchafter, ſind aber nicht nur der Ueberbringer
dieſer Stiftung, Sie ſind der Urheber. Wenn Sie uns heute die
Mittel darbringen können, aus denen wir am Univerſitätsplatz
gegenüber der alten Univerſität ein neues Hörſaalgebäude errichten
können, ſo war es nur Jhre hingebungsvolle Arbeit, Ihr Werben,
die ein ſo dankenswertes Ergebnis erzielten, ſo iſt es Jhre Perſön
lichkeit, die in dieſer Stiftung lebt und die in dem neuen Haus der
Wiſſenſchaft fortleben und fortwirken wird auf lange Zeit hinaus.

Wenn wir hinüberblicken nach jenem, von mächtigen Trieben jungen
Lebens erfüllten und befreundeten Volke, das Sie beim deutſchen Volke
vertreten und deſſen innere Verwandtſchaft mit dem deut
ſchen Volke Sie ſelbſt kürzlich vor der New Yorker Handelskammer
in ſo ausgezeichneter Rede dargelegt haben, wenn wir das deutſche
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ ein wundervolles Band von hüben nach
drüben und von drüben wieder zurück knüpfen ſehen, dann dürfen
wir doch vertrauen, daß über allem Schweren wieder eine neue
Saat menſchlicher Verbundenheit aufſproſſen wird.
Und da wir der neuen Univerſität in dieſer Stunde gleichſam den
Grundſtein legen, ſo laſſen Sie mich ihr auch mit Hammer-
ſchlägen die Wünſche einprägen, mit denen wir alle das Werk be
gleiten: Jn dem neuen Hauſe der Ruperto Carola, an altehr-
würdiger, durch ernſte und hohe Ueberlieferungen geheiligter Stätte
deutſchen Bodens, mit Hilfe amerikaniſcher Freunde errichtet, ſoll
der Sinn dieſer heutigen Stunde immer lebendig bleiben. Die neue
Univerſität ſei weit geöffnet den Jüngern der Wiſſenſchaft auf der
ganzen Welt. Sie ſei gewidmet freier Forſchung und ernſter Lehre.
Sie ſei für alle Zeiten durchwaltet von deutſchem Geiſt und über-
ſtrahlt von der Seele der Menſchheit.“

Nachdem der badiſche Kultusminiſter Dr. Leers den Dank der
badiſchen Regierung abgeſtattet hatte, ergriff der Heidelberger
Oberbürgermeiſter Profeſſor Dr. Walg das Wort zu
emer längeren Anſprache, in der er u. a. ausführte: „Jm
innigſften Herzen zum Zeichen deſſen und zugleich zum Aus-
druck unſeres innigſten Dankes hat die Verwaltung unſerer Stadt

n vor Monaten, als die erſte Kunde Jhrer hochherzigen Hand
lung zu uns drang, einen Beſchluß gefaßt, den ich heute verkünden

Staaten, ſeine Gebiete, Beſitzungen, Handel oder Jntereſſen ſelbſt

ſoll und der folgendermaßen lautet: „Der Stadtrat der Kreish
ſtadt Heidelberg hat einſtimmig beſchloſſen, Seiner Exzellenz,
Botſchafter der Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin, He
Dr. phil. h. c. Jacob Gould Schurman, der vor einem halben J
hundert als akademiſcher Bürger in ihren Mauern weilte, der
mals Heidelberg in ſein Herz geſchloſſen, der ſeine Anhängli
an die Hochſchule und die Stadt in hochherziger Weiſe bekundet

erſte Aſta Vorſitzende den Dank der Studentenſchaft ab.

Zum Schluß dankte Botſchafter Schurman für die ihm
teilgewordene Ehrung mit begeiſterten Worten Nach einem Or

ſpiel verließ der Feſtzug unter Fanfarenklängen den Saal. J
Anſchluß an die Fe er gab der Oberbürgermeiſter den Ehrengä
ein Früh ſt ück im kleinen Kreiſe. Abends fand ein von der S
gegebenes Feſteſſen ſtatt, in deſſen Verlauf die Studentenſchaſt

Roennicke.
ſehen. Alle Kameradinnen mit ihren Angehörigen ſind herzh

Botſchafter einen Fackelzug darbrachte.

Berliner Blotter melden aus Jnnsbruck, daß, nach dem
Anzeiger“, der Südtiroler Rechtsanwalt Noldin nicht freig
worden iſt. Noldin befinde ſich weiter in Zwangsaufenthalt auf

Lipariſchen Jnſeln.
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Mitterlungen von Verbanden einen Sein
Breite von aur 50 V die Keile be e t

Bund Königin Luiſe, Ortsgruppe Halle (Saale)
Donnerstag, den 20. Dezember, abends 8 Uhr Weihna

im „Neumarktſchützenhaus“ Die Weihnachtsanſprache hält
Eine Verlofung und Darbietungen aller Art ſind

eingeladen.

Verein für Erdkunde. Mittwoch, 8 Uhr, im Melanchthoni
Vortrag mit Lichtbildern von Profeſſor Dr. Waibel (Kiel) über
Reiſen und Forſchungen in Mexiko (1027). Gäſte willkommen.

Bühnenvolkesbund. Für die Weihnachtsvorſtellung am Mi
dem 19., nachmittags 4 Uhr (nicht 338 Uhr) „Die heilige Nacht“.
die Sondervorſtellung am Donnerstag, dem 20., 758 Uhr „Lohe
ſind einige Karten noch verfügbar. fortige Beſorgung ang

Letzte Wiederholung des Krippenſpiels Sonnabend, den 22.,4
nachm. Karten zu 1,50, 1 und 050 Mark. Sonnabend, den
für C Erſtaufführung des erfolgreichen Luſtſpiels von St
Kamare „Leinen aus Jrland“. Kartenausgabe 20.--22. De

das Ehrenbürgerrecht zu verleihen.“ Dann ſtattete de
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n das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder. Der geſchäftsführ
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Schwanda, der Dudelſackpfeifer

Oper von Jaromir Weinberger
Deutſche Uraufführung in Breslau

(Von unſerem vach Bteslau entſandten Muſikreferenten.)

Breslau, 17. Dezember.

Ein neues Werk ein großer Erfolg. Die Uraufführung der
böhmiſchen Nationaloper „Schwanda, der Dudelſack-
pfeifer“ in Breslau fand trotz gewiſſer Längen in den erſten
Bildern ſo allgemeine Zuſtimmung, daß man wohl prophezeien
darf, duß dieſes Werk des bei uns unbekannten jungen tſchechiſchen
Komponiſten Jaromir Weinberger ſeinen Weg über faſt alle
deutſchen Bühnen machen wird. Dieſe Oper iſt ein richtiges
Märchenſpiel und ein luſtiges Volksſtück zugleich. Alles, was zu
einem echten Märchen gehört, der Muſikant und ſein braves Weib,
die Königin und der Magie, der Räuberhauptmann und ſelbſtver
ſtändlich auch der Teufel alles iſt da.

Glücklich und zufrieden lebt Schwanda, der im ganzen Böhmer-
land bekannte Dudelſackpfeifer, mit Dorota auf ſeinem Bausxnhof.
Aber ihr Glück währt nicht lange, denn der gefürchtete Räuber
Vabinſky hat gleichfalls Gefallen an Dorota gefunden und verſucht
Schwanda fortzulocken. Seine Schilderungen von der Buntheit der
Welt wecken in Schwanda die Abenteurerluſt; er nimmt ſeinen
Dudelſack, verläßt Weib und Hof und zieht in das benachbarte Reich
der Königin Eisherz, die er aus der Macht des böſen Magiers er-
retten will. Ueberall jubelt das Volk ihm zu, fortgeriſſen vom
Rhythmus ſeines Spiels. Alles bezwingt er, auch die Schwermut
der Königin. Unter den Klängen des Dudelſacks ſchmilzt ihr eiſiges
Herz, wendet ſich ihm in heißer Liebe zu. Schwanda ſoll König
werden! Dorota iſt ihrem Mann gefolgt. Als die Königin er
fährt, daß „ihr“ Schwanda ſchon ein Weib hat, gerät ſie in Wüt und
läßt ihn aufs Schafott ſchleppen. Aber Babinſky rettet ihn vor dem
grauſigen Tode, vertauſcht das Beil des Henkers mit einem Beſen.
Triumphierend ſpielt Schwanda den Dudelſack, bis alle vom Tanz
ergriffen ſind, der Magier, der Richter und die Henkersknechte. Den
Dudelſack im einen, Dorota im anderen Arm, will Schwanda
heimwärts ziehen. Doch Dorota kann ſeine Untreue nicht verzeihen,
überſchüttet ihn mit eiferſüchtigen Vorwürfen. Jmmer wieder be
teuert Schwanda ſeine Unſchuld: „Wenn ich der Königin auch nur
das kleinſte Stückerl-erl--erl eines Kuſſes gegeben hab', dann hol'
mich auf der Stelle der Teufel!“ Donnerſchlag, Feuer, Rauch
futſch iſt er. Jn der Hölle iſt ein Höllenſpektakel. Der Teufel will
Schwanda braten laſſen und hätte es auch ſicher getan, wenn nicht
im letzten Augenblick wieder Babinſky, der edle Räuber, erſchienen
wäre und den Teufel im Spiel um Schwandas Seele überliſtet

hätte. Und wieder lebt Schwanda glücklich und zufrieden mit Dorota
auf ſeinem Bauernhof.

Das Libretto von Milos Kares das Max Brod ins
Deutſche überſetzt und nach den Erfahrungen der Prager Urauf-
führung bearbeitet hat entnimmt ſeine Motive dem Schatz
böhmiſcher Volkserzählungen. Alle Figuren, vor allem Schwanda
und der Räuber Babinſky, ſind noch heute im ganzen Böhmerland
populär; der Räuber, ein Schrecken der Reichen und ein Schutz der
Armen, hat ſogar exiſtiert und iſt nach einem abenteuerlichen Leben
1879 als Kloſtergärtner in Prag geſtorben. Nicht nur die Geſtalten
ſelbit ſondern auch ihre Sprache, ihr Tun und Laſſen iſt einfach und

volksmäßig. JWie der Stoff iſt auch die Muſik Weinbergers aus der innigen
Verbundenheit mit der Heimat erwachſen, iſt nationalböhmiſch
in jedem Takt, in ihrem ganzen Gepräge. Jmmer ſucht der
Komponiſt in Anlehnung an tſchechiſches Melodiegut „aus dem Geiſt
des Volksliedes Neues zu ſchaffen“. Ueberall in dieſer Muſik blühen
herrliche Melodien auf, werden Tanzrhythmen fortreißend geſteigert,
Parodiſtiſches geiſtreich unterſtrichen. Nur bei der Charakteriſierung
innerlicher Regungen, wie der Schwermut der Königin, bleibt ſeine
Tonſprache weſenlos. Melodie und Rhythmus werden in ihrer
Wirkung durch die farbige Jnſtrumentation, durch den leuchtenden
Klang des Orcheſters verſtärkt. Neben der Verwendung nationaler
Elemente macht ſich noch der Einfluß ſeines Lehrers am Leipziger
Konſervatorium, Max Reger, bemerkbar. Wie dieſer liebt er
kontrapunktiſche Satzweiſe, neigt er beſonders zur Geſtaltung ſeiner
Muſik in der Form der Fuge. Aus der Shyntheſe volkstümlicher
Melodik und polyphoner Kompoſitionstechnik iſt eine Partitur ent
ſtanden, die echte Natürlichkeit des Ausdrucks mit ernſter Durch-
arbeitung verbindet. Weinbergers Werk iſt eine wahre Volksoper,
geeignet, die Linie von Smetanga über Janacek in die Gegenwart
weiterzuführen.

Dieſe Oper verlangt in erſter Linie den bedeutenden Regiſſeur.
Gs war das Glück der Breslauer Uraufführung, daß ſie von einem
genialen Regiſſeur, Dr. Herbert Graf, inſzeniert wurden. Selten
hat man in letzter Zeit eine ſo bewegte Aufführung erlebt. Den
Gipfel des Abends bildete die Höllenſzene, bei der ſich die witzigen
Regieeinfälle förmlich überſtürzten. Prof. Hans Wildermann
hatte mit einfachen Mitteln den hübſchen Rahmen zum heiteren
Spiel geſchaffen. Muſikaliſcher Leiter war Helmut Seidel-
mann, der das Orcheſter mit leidenſchaftlichem Temperament
dirigierte. Es gab in Breslau gleichſam zwei Premieren, denn
Generalprobe und Uraufführung wieſen völlig verſchiedene Beſetzung
auf. Alles war ſorgfältig einſtudiert, Chor und Soliſten ſpielten
und ſangen mit Einſatz ihrer ganzen Kraft. Beſondere Nennung
verdienen: von den Mitwirkenden der Generalprobe die ſtimmlich
ſehr erfreuliche Sopraniſtin Olly Stephan (Dorota), der junge
Tenor Willy Frey (Babinſky) und Deſider Kovaes (Magier), von

den Mitwirkenden der Premiere der ſtimmkräftige Barit
Weith (Schwanda) und die erſte Sopraniſtin der Oper In
Holmgren (Dorota).

Mit Freude ſtellte man feſt, daß hier im deutſchen Oſt
großer Widerſtände und Schwierigkeiten unter Leitung des
intendanten Prof. Turnau künſtleriſch bedeutſame Arb.

leiſtet wird. Dr. Arno
Die Gefsſfesweltf

Ein religiöſes Werk von Pfarrer Walter Kawerau.
erſchien im Verlag Niemeyer von dem Pfarrer an der
Marktkirche Walter Kawerau „Neugeburt der Religion
Grundlage der Philoſophie Schopenhauers“, Die religiöſe
Gegenwart ſucht hier ein Vertreter der Kirche zu löſen, i
auf di etranſzendentale Phaloſophie und den Voluntarismus S
hauers zurückgreift und in großzügiger Auseinanderſetzu
dieſer Philoſophie einen Weg zeigt, aus dem Atheismus und
mismus Schopenhauers zu einer neuen Erfaſſung des
begriffes und der Grundlagen der Religion zu gelangen. Da
muß jeden Gebildeten, der vom religiöſen Boden aus ſich mit
anſchauungsfragen beſchäftigt, aufs ſtärkſte intereſſieren

e

Ehrenſold für Geiſtesarbeiter in Frankreich. Die Pariſ
verwaltung hat einen Ehrenſold für Geiſtesarbeiter be
Jährlich werden zehn Schriftſtellern, Künſtlern oder Gelehrh
es in einem langen, verdienſtvollen Leben nicht zu eigenen
mögen gebracht haben, 10 000 Francs als Ehrenſold gewährt
dieſem Zuſammenhang weiſt die „Schöne Literatur“ darai
daß ſämtliche für Dichter und Schriftſteller in Deutſchla
ſtimmten Preiſe zuſammengezählt die jämmerliche Sumt
50 000 Mark ausmachen, während Frankreich von jeher ei
größere Achtung vor ſeinen ſchöpferiſchen Geiſtern gezeigt h
Deutſchland.

2

Friedensnobelpreis erſt im nächſten Jahr. Wie Berliner
aus Oslo melden, beſchloß der Nobelausſchuß des Storti
Friedensnobelpreis des Jahres 10928 erſt im nächſten Jahre
teilung zu bringen.

Die Ausſtellung im Roten Turm weiter gedffuet.
Städtiſche Muſeum in der Moritzburg teilt uns mit, daß die
ſtellung im Roten Turm „Weihnachtsdarſtellunge
Dürer und Rembrandt in Original Holzſchnitten und Radier
von morgens 10 Uhr bis abends 7 Uhr ununterbrochen g
Auf dieſe Weiſe ſoll jedem Hallenſer die Möglichkeit gegeben
dieſe ſeltene Schau zu beſichtigen.
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it einigen Tagen erſtrahlt mit Anbruch der Dunkelheit der
Turm auf dem Marktplatz im ſilbernen Schein von Schein
n. Dieſe Beleuchtung, die dem in den abendlichen Himmel
hen Turm ein wunderſames Ausſehen gibt, wird bis Neujahr
m. Heute abend um 7 Uhr wird der Stadtſingechor

n Markte vom Altan des Alten Rathauſes herab weihnacht-

jeder vortragen.

Teuere Butter auf dem Wochenmarkte. Sehr ruhig und ſtill
z auf dem heutigen Wochenmarkte her. Von einem lebhafteren

zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte war trotz guten Angebots
s etwas zu ſpüren. Die Preiſe für Gemüſe und Obſt waren
annten. Nur Grünkohl wurde mehrfach teuerer als am
Markttage, und zwar mit 20 Pf. (gegen 15 Pf. bisher) je
verkauft. Für Butter hatte die Preisſchraube ebenfalls
eine Ankurbelung erfahren. Bauernbutter koſtete je Stück

15 M., Tafelbutter 1,25--1,80 M. Stark angeboten waren
l und Walnüſſe, wofür je Pfund durchſchnittlich 60 bzw.
bezahlt werden mußten.

J W

b Umgebung
Neue und ſchöne Anlagen am Geſundöbrunnen
Im Sommer wird ſich die Jugend dort im Waſſer tummeln können VNichtſchwimmer und Planſchbecken

Zugleich mit dem Ausbau der Siedlung an der Huttenſtraße
im Süden unſerer Stadt hat in den letzten Monaten eine nicht weit
davon entfernt gelegene ſtädtiſche Anlage eine weſentliche Ergänzung
erfahren, nämlich die Kampfbahn, die man in den Jahren 1921 und
Geſjundbrunnen in der Nähe des Riebeckſtiftes geſchaffen wurde. Mit
dem jetzt vollendeten Bau eines Nichtſchwimmer- und Planſch-
beckens einſchließlich der dazugehörigen Nebeneinrichtungen wird
dieſe Anlage im kommenden Sommer auch weiteren Kreiſen unſerer
Bevölkerung eine Erholungs und Kräftigungsſtätte werden.

der Vorübergehenden, durch die zurzeit noch be
ſtehende Umzäunung verborgen, liegt das Nichtſchwimmer-
becken mit einer Länge von 75 Meter und einer Breite von
35 Meter bereits fertig da. Halbkreisförmig ſchließt ſich ein
Planſchbecken an, in dem ſich auch unſere Kleinen und Kleinſten im
Sommer nach Herzensluſt und ohne jegliche Gefahr in Sonne, Luft
und Waſſer tummeln können. Das Nichtſchwimmerbecken bietet mit
1,80 Meter größter Tiefe auch den Schwimmern noch ein

Dem Auge

Die Unfälle des Tages
Ein Laſtfuhrwerk von der Straßenbahn umgeworfen

Geſtern gegen 4.30 Uhr nachmittags wurde in der Trothaer
Straße an der Ecke Seebener Straße ein Laſtfuhrwerk von
einem Straßenbahnwagen von hinten angefahren und um
geworfen. Der Kutſcher des Laſtfuhrwerks erlitt leichte
Hautabſchürfungen am Kopf. Der Straßenbahn
wagen wurde am Vorderperron leicht be ſchädigt. Das Fuhr
werk wurde durch die herbeigerufene Feuerwehr aufgerichtet.

Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahnwagen und Auto

Um 6.15 Uhr ſtießen an der Ecke Leipziger Gr. Brau
hausſtraße ein Perſonenkraftwagen und ein
Straßenbahnwaogen zuſammen. Der linke vordere Kotflügel
des Perſonenkraftwagens wurde leicht beſchädigt; Perſonen wurden
nicht verletzt.

Lieferauto gegen Laſtkraftwagen

Abends gegen 7 Uhr ſtießen in der Magdeburger
Straße vor dem Grundſtück Nr. 61 ein Lieferkraftwagen
und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Der Lieferkraftwagen
wurde ſtark beſchädigt und mußte abgeſchleppt werden. Per
ſonen wurden nicht verletzt.

Die Straßenbahn hatte es zu eilig
Um 7.15 Uhr fuhr ein Straßenbahnwagen in der

Reilſtraße vor dem Grundſtück Nr. 128 einen Lieferkraft-

VERKAUF
Unsere bekannt billigen Weihnachtsangebote ermöglichen es jedem, bei uns ein

Weihnachtsgeschenk zu kaufen!
Unsere Geschäftsräume sind Sonntag, den 23. Dezember, ab 11 Uhr geöffnet!
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225. Jahrgang. 18. Dezember 1928

genügendes Betätigungsfeld. Neben dem zukünftigen Schwimmier-
becken ſind die in Eiſenbeton erſtellten Umkleideräume im
Rohbau ebenfalls fertiggeſtellt. Die im unteren Geſchoß noch ein
zubauenden Wechſelzellen, bei denen nach dem Umkleiden und
erfolgter Uebergabe der Kleider an einen Badewärter die Zellen
ſofort für den nächſten Beſucher oder den das Bad verlaſſenden Gaſt
zum Ankleiden wieder frei werden, dürften auch im Hochſommer an
den heißeſten Tagen bei größtem Andrang allen Bedürfniſſen ge-
recht werden.

Zur ſtändigen Reinigung und Entkeimung des
Badewaſſers, das dem ſtädtiſchen Leitungsnetz entnommen wird,
dient die ebenfalls faſt fertiggeſtellte Filteranlage, von der die
Beſucher allerdings nicht viel zu ſehen bekommen, da ſie vollſtändig
in die Erde hineingebaut iſt.

Nach der gänglichen Fertigſtellung der jetzt erſt im Rohbau da
liegenden Anlage wird die Stadt um eine Einrichtung reicher ge
worden ſein, die für ihre Einwohner zum wahren Geſund-
brunnen werden wird.

M u
wagen von hinten an. Der linke Kotflügel des Lieferwagens
wurde leicht beſchädigt. Der Führer des Lieferwagens klagte über
Schmerzen am linken Arm.

Eine Geiſtesgeſtörte wirft ſich auf die Schienen
Heute früh gegen 6.80 Uhr warf ſich eine 85jährige geiſtes

geſtörte Frau an der Kreuzung Ludwig-Wucherer-Straße-- Am
Steintor in etwa 10 Meter Entfernung vor einen fahrenden
Straßenbahnwagen. Sie wurde von einem Polizeibeamten
zurückgeriſſen und zum Polizeirevier gebracht.

Eine kirchliche Sprechſtelle im neuen Stadtfüden

Die kirchliche Verſorgung der Siedlung an der
Benkendorfer Straße wird von der Georgengemeinde
getragen. Zuſtändiger Bezirksgeiſtlicher iſt Pfarrer Giſeke
(Königſtraße 16, Tel. 280 80). Durch das Entgegenkommen des
„Spar und Bauvereins“, Bund der Kinderreichen, iſt es möglich ge
worden, in der Siedlung ſelbſt eine Sprechſtelle einzurichten.
In den Geſchäftsräumen des Spar und Bauvereins, Turnerweg 80,
werden die Sprechſtunden gehalten,

Sohirme
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Kleinsehmiede 6 (Eing. Gr. Steinstr.
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Donnersitag, dormittags von 11—12 Uhr, durch den Gemeindehelfer,
Diakon Pflugradt, und jeden Dienstag und Freitag, vormittags
von 11--12 Uhr, durch Pfarrer Giſeke. Hier iſt Gelegenheit zu Aus
ſprachen und zur Anmeldung kirchlicher Amtshandlungen gegeben.
Die Mitglieder der Frauenhilfe in der Siedlung treffen ſich
an jedem vierten Mittwoch im Monat, abends 8 Uhr, im Speiſeſaal
der Halleſchen Röhrenwerke am Böllberger Weg.

Vielfach bedeckt und Schneefall
Zeitweiſe auch neblig

Die erſte Staffel mit Niederſchlag, die vom Aufgleiten der weſt
europäiſchen Warmluftmaſſen herrührt, hat am Montag abend ſchon
den Harz überquert; der Brocken meldet bei Südwind und 6 Grad
Kälte Schneefall. In Aachen hat die Temperatur den Nullpunkt
überſchritten, ſo daß hier die Niederſchläge als Regen herunter
kommen. Die Warmluft wird in Norddeutſchland nicht weiter vor
wärts kommen, da hier auf der Oſtſeite einer kleinen Depreſſion
Oſtwind herrſcht. Nur in Süddeutſchland wird es noch etwas milder

Ausſichten Vielfach bedeckt und Schneefall, ſchwacher Oſtwind,
zeitweiſe auch neblig, Froſt anhaltend.

Vehnahwieler der Landwirtſchaftskammer Beamten

(Harmonium,
und Geige) aufgeführt wurde. Die alten und das feſtlich
te Herz doch ſtets von neuem erfreuenden Weihnachtslieder,

Knabenchor der Franckeſchen Stiftungen unter Leitung
lanert geſungen wurden, nahm man äußerſt beifällig
bekannte Regitatorin Käte Weber erſchien in Geſtalt

Märchenengels und erzählte den Kleinen, um ſie dann zu be
die Liſte des Weihnachtsmannes wurde hervorgezogen und

Kinder verleſen, die dann mit erregten Geſichtern
der Hand des Engels empfingen. Den Abſchluß bil

eines Tänzchen nach der bewährten Muſik der Berg
J.

inIt er
J

Ein Erener Mieter. Heute, am 18. Dezember, wohnt Herr
Rich. Holtauſen, SGeneral-Agent, Jahre im Hauſe
Cecilienſtraße W.

Bergſchenke. Jeden Mittwoch nachmittag Konzert. Eintritt

Sachſen Anhalt- Thüringen
Das Straßenbauprogramm für den Hſtharz

Die Rieſenleiſtungen der Landkreiſe
Ballenſtedt, 17. Dezember.

Der Ballenſtedter wie der Huedlinburger Kreistag beſchäftigten
fich heute mit wichtigen Vorlagen, die das Straßenbau-
programm des Oſtharzes betrafen. Nach Möglichkeit iſt in
beiden Kreiſen dafür geſorgt worden, daß die während der Kriegs
zeit in Rückſtand gekommenen Kreisſtraßen in einen guten Zuſtand
verſetzt würden. Es geht dem Oſtharz nicht beſſer als anderen
Gegenden, da der zunehmende Auto- und Omnibus-
verkehr gang andere Anſprüche an den Unterbau der Straßen
ſtellt als früher. Auch die Belaſtung der inneren Ortslagen,
die Frage der Ortsumgehungen, wie z. B. das Teilſtück der geplanten
Autoharzrandſtraße iſt ein Kapitel, das in dem Straßen
bauprogramm beider Kreiſe zum Ausdruck kommt. Dem Ballen-
ſtedter Kreistag iſt u. a. eine ſehr eingehende Denkſchrift
des Straäßenbaumeiſters Brackebuſch vorgelegt worden, die u. a.
intereſſante Feſtſtellungen macht, wann zum letzten Male die beſſernde
Hand cm die einzelnen Wegſtrecken gelegt worden iſt; meiſt fällt dies

in die Jahre 1914 bis 1919. Es iſt alſo kein Wunder, wenn hier die
Straße einem modernen Autoverkehr nicht gewachſen iſt.

Das Bauprogramm des anhaltiſchen Harzkreiſes ſieht an ſich
21 Strecken mit 21 515 Meter Weglänge als beſſerungsbedürftig an,
die bei vollwertiger Deckung 642 000 Mark, bei Verwendung neuzeit-
licher Decken „nur“ 482 000 Mark Koſten verſchlingen. Zu dieſen
Koſten käme der „normale“ Etat der Straßenbauten mit 327 000
Mark Einnahmen und 305 000 M. ausgaben, ſo daß nur 22 000 M.
übrig bleiben. Es gilt alſo, ſich auf die allernotwendigſten Arbeiten
zu beſchränken und die Vorlage kommt nun zu 197 000 Mark, von
denen 175 000 Mark im Anleihewege aufgebracht werden ſollen. Ein
beſonderes Kapitel bilden noch die Straßenverhältniſſe in Harz-
gerode, die ſchon zu vielfachen Klagen und Beſchwerden führten und
zu deren Beſeitigung ebenfalls 197 000 Mark notwendig wären. Das
Mindeſtmaß der Arbeiten erfordert aber immer noch 112 000 Mark,
von denen 50 000 Mark als erſte Rate in den Etat eingeſtellt ſind.

Zu einer faſt gleich großen Ausgabeſumme nämlich 1098 600
Mark für 114,791. Kilometer zu beſſernde Straßen kommt der
Quedlinburger Landkreis. Auch hier iſt nur das Mindeſt
maß des Erforderlichen damit erfüllt, um die Kreisſtraßen im Harze
und im Vorharz in gutem Zuſtande zu erhalten.

Die Typhuserkrankungen in hettſtedt
Hettſtedt, 17. Dezember.

Die Zahl der an Typhus erkrankten Perſonen hat ſich bereits
auf zwölf erhöht. Es ſind bisher, wie bereits gemeldet, zwei

lich drehte er ſich um

Der Bandit im JEiſenbahnabteil
Verzweifelter Kampf eines Reiſenden mit dem Verbrecher 2/, Jahre Gefängnis

Der 2ljährige Arbeiter Alfred Kosmella war aus ſeiner
Heimat Oberſchleſien nach Berlin gefahren und hatte dort
Arbeit gefunden. Er wurde indeß bald wieder entlaſſen und wandte
ſich nun nach Hamburg. Aber auch hier fand er nicht, was er
ſuchte, und fuhr jetzt nach Delitz ſch. Wo er anfragte, erhielt er
jedoch einen abſchlägigen Beſcheid, oder der Lohn war ſo gering, daß
er gar nicht erſt anfing

Ohne viel zu reden, verſchwand er eines ſchönen Tages wieder
nach Hamburg, um dort Matroſe zu werden. Doch auch damit
wurde es nichts; und nun wollte er wieder zurück nach
Delitzſch über Geld verfügte er indeſſen nicht! Aber er wußte
ſich zu helfen. Er löſte ein Billett nach Harburg ſo weit
langte es gerade noch und ſchlug ſich dann als blinder
Paſſagier weiter durch. Jn Salzwedel ſprang er im letzten
Augenblick auf den ſchon anfahrenden Zug und geriet in ein Abteil
2. Klaſſe. Nur ein Herr ſaß drinnen, der

Filialdirektor eines Mailänder Muſikverlags
aus Leipzig. Beide wechſelten während der Weiterfahrt nur die
nötigſten Worte. Doch fiel es dem Direktor, einem älteren Herrn
er iſt ſchon 57 Jahre alt auf, daß Kosmella zweimal ins Neben-
abteil ging und nach kurzer Zeit wiederkam. Allmählich war es
Morgen geworden, und der Zug fuhr auf Leipzig zu. Wieder ging
der Oberſchleſier ins Nebenabteil, und als er jetzt zurückkam, trug
er plötzlich Handſchuhe.

Kosmella trat nun an das eine Fenſter und ſah hinaus
und dann an das andere, in deſſen Nähe der Mitreiſende ſaß. Plötz-

und verſetzte dem ahnungslos Daſitzenden
einen wuchtigen Hieb gegen die Schläfe; unter dem
Handſchuh hatte ein Schlagring geſteckt Zum Glück traf
der Schlag etwas tiefer als beabſichtigt. Doch die Brille des alten
Herrn fiel herunter, ſo daß er kaum mehr ſehen konnte. Trotzdem
ſprang dieſer auf, packte ſeinen Gegner, der auf den Angriff
gar nicht gefaßt zu ſein ſchien, und warf ihn gegen das Abteilfenſter,
ſo daß das Glas zerſplitterte.

Neunmal noch ſchlug Kosmella zu!
Dem Geſchlagenen lief das Blut nur ſo über das Geſicht, doch ſetzte
er ſich auch weiterhin zur Wehr und drückte den Angreifer ſchließlich
auf das Polſter nieder.

Wer weiß, wie lange der Kampf noch gedauert hättel!l Da biß
Kosmella den andern in den Finger bis auf den
Knochen und zwang dieſen ſo, ihn loszulaſſen. Von dem Augen
blick an verließ den Ueberfallenen die Beſinnung; ſo ſehr er ſich
ſpäter auch angeſtrengt hat, er kann ſich an nichts mehr erinnern!
Der Bandit ſelbſt erzählte dem Gericht jetzt einen ganzen Roman
über das, was in der Zwiſchenzeit geſchehen ſei: Er habe ſich Vor

Todesfälle zu verzeichnen. Die Unterſuchung des Trinkwaſſers
hat ergeben, daß das Waſſer nicht verſeucht iſt. Jn Hettſtedt wurden
fünf Perſonen feſtgeſtellt, die als Typhusbazillenträger in Frage

Oelitſch ohne Waſſer
Delitzſch, 17. Dezember.

Die Stadt Delitzſch, die ſeit ſechs Tagen auf dem
Trockenen ſitzt, hat nun endlich ein wenig Waſſer erhalten.
Jn den Waſchbottichen und Eimern, die die dürſtende Einwohner
ſchaft ſchnell füllte, um für den Notfall gewappnet zu ſein, ſchwamm
eine braune ſchmutzige Maſſe, die zwar naß iſt, aber für Trink-
zwecke oder zur großen Wäſche, die viele Hausfrauen gerade jetzt vor
Weihnachten noch ſchnell erledigen wollen, nicht zu verwenden iſt.
Das Waſſer wird aus zwei Motorſpritzen der Feuerwehr im Verein
mit einer Grubenentwäſſerungspumpe aus alten, ſeit 25 Jahren
nicht mehr benutzten Brunnen in die Hydranten gedrückt. Bis in
den erſten Stockwerk kommt die dunkle Brühe aber doch nicht. Glück-
licherweiſe verfügen die wichtigſten Jnduſtriebetriebe über eigene
Waſſerwerke. Schlimm ſind die Beſitzer von Dampfheizungsanlagen
dran, die nicht nur auf dem Trocknen, ſondern auch im Kalten ſitzen.

Mindeſtens ein Dutzendmal ſchon ſaßen die Einwohner im Ver
laufe der letzten Jahre geduldig ohne Waſſer da. Die Leitung des
Waſſerwerks, die in der Hand eines (unbeſoldeten) Stadtrates liegt,
hat erſt, als es zu ſpät war, Reparaturarbeiten in Angriff ge-
nommen. Sämtliche Röhren des Werkes hatten infolge mangel-
hafter Enteiſnung des Waſſers eine ſo ſtarke Schicht Eiſen
angeſetzt, daß ſelbſt bei normalen Betrieb nur wenig Waſſer
durch das Rohrnetz kam. Aus den Sammelbecken im Waſſerwerk
hat man ganze Berge von braunem Kies herausgeholt. Die
verſtopften Heberleitungen werden jetzt gereinigt.

Eine Kommiſſion der Merſeburger Regierung, die die Schuld-
frage prüfen ſoll, erklärt, daß es mindeſtens mehrere Tage dauern
wird, bis wieder ein normaler Betrieb aufgenommen werden kann.

Altenburg. Der Obermeiſter der hieſigen Malerinnung,
Friedrich Schaufelberger, iſt in Oberwieſenthal beim
Schneeſchuhlaufen tödlich verunglückt.

Bad Köſtritz. Das vierjährige Töchterchen eines Fabrikarbeiters
fiel beim Spiel in den Waſchkeſſel, der mit kochen dem Waſſer
gefüllt war. Das Kind erlitt ſo ſchwere Verbrennungen, daß es
nach kurzer Zeit verſtarb.

rg. Ebersroda. Am 18. Dezember iſt der Landwirt Eduard
Werner 25 Jahre Ortsrichter in Ebersroda. Die Gemeinde be
abſichtigt, eine ſchlichte Feier zu veranſtalteqp.

würfe gemacht, wie er geſehen, was er angerichtet.
Direktor habe ihm ſelbſt ſeine Brieftaſche und v
angeboten, und er habe ihm dann ſogar aus „Mitleid“
Teil des Geldes wiedergegeben, und ſchließlich ſelbſt das Blut
der Waſſerleitung abgewaſchen, ohne es jedoch völlig ſtilltönnen. Auf ſeine Vitte, ha nicht anzugeigen, habe der Difeihnach

unmzglich.nämlich erwidert, das ſei wenn man ihn über erwart:finde. Das alles a ſchön, aber glaube es, wer Mdels un
Kosmella ſah dann andere Rettung für ſich als an niſchen

fahrenden Zuge zu ſpringen. Der Zugwind, der beim Oeſumen in
der Tür entſtand, brachte nun den alten Herrn raſch wieder ſich in g
Er ſah noch den Sprung und riß an der Notbremſe, um rlachKax
Entflohenen, falls er vexunglückt wäre, ſo beizuſtehen. deutſche
hatte tatſächlich Schaden genommen, wenn auch nicht ſchlimm t den ſch

Man fand ihn hilfles an der Strecke je Botſche
und ſchaffte ihn in ein Leipziger Krankenhaus. Schon nach wieder d
Tagen wurde er von hier nach Halle überführt. begrüßt,

Der Ueberfallene iſt nicht ſo glimpflich e Ouvert
gekommen: Beim erſten Schlage zerſprang ihm die Reg Teil des
bogenhaut des linken Auges, und auch ſeine Mund ne eins Zer
haben gelitten. Außerdem iſt die Bißſtelle am Finger heute gen Spiel
ſchmerzhaft. Doch hat dem Ueberfallenen der Arzt Hoffnung bungen un
weitere Beſſerung gemacht. Der Staats anwalt wolle ſugendri

vollbrack
annreck.

dieſer froh

ſtrafmildernd nur die Jugend des Angeklagten gelten laſſen,
aber, daß im Intereſſe des Schutzes der Bahnreiſenden die St
ſo hoch bemeſſen werden müſſe, daß ſie abſchreckend
„Denn Angriffe wie dieſer ſind leider keine Seltenheit mehrl“
beantragte eine Gefängnisſtrafe von 235 Jahrenßtagung è
das Gericht beſchloß dementſprechend. allährljährl

it vom 11.
tſchen THer Wingolf für die Stadtmiſſion dieſe hen

Ein Muſikabend im Refoemrealgymnaſium zulernen.
m 1Ein MWuſikabend der Evangeliſchen St der

miſſiüon, ausgeführt von Mitgliedern und Freunden der Cispreſſewe
lichen Studentenverbindung „Wingolf“, zugunſten der Pwar: All,
miſſion findet am Dienstag, dem 18. Dezember, um ung des
(pünktlich) in der Aula des Reform-Realgymnaſiums, Fr zählt.
ſtraße 3/4, ſtatt. Lieder und Muſikſtücke von Mendelsſohn,
hoven und Bach gelangen zum Vortrag unter Mitwirkun
Poſaunenchor, Männerchor und Gemiſchten Chor. Es darf D. T. ve
gehoben werden, daß es nicht etwas ganz Gewöhnliches iſt, dageneelaufle
Studentenverbindung ſich für die Stadtmiſſion intereſſiert fang im
dieſer Weiſe einſetzt. Außerdem verſprechen das Programn 4 rnfeſt
die mitwirkenden Kräfte einen reichen Genuß.

r Kreis I
und den
war, in de

Sechſter Anhaltiſcher Junglandbundtag 86

K. Köthen, 17. Dezembe

Wohl über tauſend Junglandbündler und Junglandbündle
hatte die Jahresverſammlung der Organiſatie
Köthener Landbundhauſe zuſammengeführt. Erſchienen ware
die Führer des Landbundes Anhalt ſowie der erſte Vorſitzer
Reichsjunglandbundes, Schlimpert Mittweida. Der neuge
Jungbauernmeiſter, WeckeZerbſt, eröffnete die Tagung
einen kurzen Rückblick auf das im abgelaufenen Jahre Erreit
einen Ausblick auf das, was noch zu tun iſt.

Den Gruß des Altlandbundes entbot deſſen Pr
Profeſſor De mmelKöthen. Für den anhaltiſchen Stahl
ſprach Abg. Studienrat RohlfsKöthen.

An dieſe Reden ſchloß ſich eine Ehrung des lange
verdienten Jungbauernmeiſters BergtBias an, der aus
ſchaftlichen Gründen von ſeinem Führeramte zurücktrat.
ſtimmigen Beſchluß wurde er zum erſten Ehrenmitg
des Junglandbundes ernannt.

Der Vorſitzende des Reichsjunglandbundes, Schlimpß
Mittweida, ſtellte das Wort „Das erſte Recht der As
iſt die Pflicht“ in den Mittelpunkt ſeiner Ausführungen.
wirtſchaftskammerdirektor a. D. Dr. Hoffmeiſter Braunſ
Führer der Jungendſchar des Deutſchen Oſtbundes, ſprach
über Deutſche Grenznot im Oſten“.

Der zweite Teil der Tagung brachte die ſtimmun
Weihnachtsfeier des Junglandbundes.

Chemnitz. Der 26jährige Arbeiter Rudolf Zie mer ha
vor dem hiefigen Schwurgericht wegen Mordes zu verant
Er war beſchuldigt, am 4. Juni d. J. ſeine um 6 Jahre älter
frau ermordet zu haben. Ziemer behauptete in der Verha
er habe ſeine Frau umgebracht, weil ſie ihre Kinder getötet
Anſcheinend hat er die Tat begangen, um ſeine in Tü
wohnende Geliebte zu heiraten Nach längerer Verha
wurde der Angeklagte wegen Mordes zum Tode verur

Freyburg. Vor einigen Tagen iſt die neue Wa
leitung in Betrieb genommen worden.

Wer ſich über die Auswanderung nach Amerika, Kane
ſonſtigen außereuropäiſchen Ländern eingehend unterrichte
erhält laut heutiger Anzeige ſachgemäße Beratung und ar

ilderte Proſpekte koſtenlos von der Vertretung des Nordde
Bremen, dem Bankhaus J. Schönlicht, Preußenring

du

Stadt Hamburg).
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Turnen
ihnachtsmann bei der Jugend des K. T. V.

jt erwartungsvollen Geſichtern ſaßen am Sonntag einige hun-
zädels und Jungens von der Jugendabteilung des Kauf
niſchen Turnvereins vor den beiden rieſigen Weih-
zäumen im Saal des Thaliatheaters. Auch die Eltern
ſich in großer Zahl eingefunden. Nach einigen Muſikſtücken
ach- Kapelle trugen die geübten Sänger des Vereins das

deutſche Lied „Es iſt ein' Roſ' entſprungen“ vor. Dann hörte
it den ſchlichten, ergreifenden Worten des Lukas Evangeliums

je Botſchaft von der Geburt des Herrn. Dazwiſchen klangen
wieder die alten lieben Weihnachtslieder. Hierauf erſchien,
begrüßt, Knecht Ruprecht vor den Kindern.

je Ouvertüre aus dem „Freiſchütz“ leitete dann zu dem
m Teil des Abends über, wo die jungen Turner von der Arbeit
eins Zeugnis ablegten. Zuerſt zeigten die Mädchen ihre
igen Spiele und Uebungen. Ebenſo beifällig wurden die Gym
bungen und die Sprünge der Knaben aufgenommen. Auch
ugendriegen bewieſen fleißige Schulung. Eine Glanz-
vollbrachten die Turner mit ihrem exakten Kunſtturnen

annreck. Der flott geſpielte K. T. V.-Marſch war dann das
dieſer frohen Stunden im Kreiſe des Turnvereins.

agung der Deutſchen Turnerſchaft

alljährliche Zuſammenkunft der Turnpreſſe wird 1929 in
it vom 11. bis 13. Januar in Berlin ſtattfinden, und zwar in
zutſchen Turnſchule, um den Preſſewarten Gelegenheit zu
dieſe hervorragende Lehrſtätte der Deutſchen Turnerſchaft

zulernen. Der Tagungsverlauf iſt folgender: Freitag, den
nuar: Sitzung des Preſſeausſchuſſes der DT. Sonnabend,
Januar: Tagung der Kreisblattſchriftleiter der DT. Tagung

eispreſſewarte der DT. und Begrüßungsabend. Sonntag, den
uar: Allgemeine Preſſetagung, Feierſtunde und Hauptver-
nung des Vereins Deutſche Turnpreſſe, der etwa 600 Mit
zählt.
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D. T. veranſtaltet vom 26. bis 31. Dezember unter Leitung
neelauflehrers Walter aus Galtür (Vorarlberg) einen

gang im Schneelauf.
turnfeſt des Turnhkreiſes III e
r Kreis III c der Deutſchen Turnerſchaft, der die Provinz
und den Freiſtaat Anhalt umfaßt, wird am Sonntag, dem
war, in der Halle „Stadt und Land in Magdeburg ein

Sport Spiel -Turnen 2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

225. Jahrgang. 18. Dezember 1928

Hallenſportfeſt in großem Stile veranſtalten. Das Hallen-
ſportfeſt hat bereits öfters ſtattgefunden und iſt ſtets regem
Intereſſe begegnel, weil bekannte Volksturner ſich immer heiße und
ſpannende Kämpfe lieferten. Die beſten Volksturner aus dem
ganzen Reich ſind zu der Veranſtaltung eingeladen worden.
60-Meter-Lauf, 1000-Meter-Lauf und 1500-Meter-Lauf, Hochſprung
und 60-Meter-Hürdenlauf ſind für die Männer, 60-Meter-Lauf und
Hochſprung für die Frauen vorgeſehen. Staffeln und Wettbewerbe
nur für Mitglieder des Kreiſes III c werden das umfangreiche Pro
gramm vervollſtändigen Auch Jugend- und Altersturner werden zu
einigen Wettkämpfen antreten. Gemeinſame, unvorbereitete
Freiübungen ſollen die Veranſtaltung, die morgens 9.30 Uhr be
ginnt, eröffnen.

PuSensp ort
Die Fußballkämpfe im Kyuffhäuſergau

Acht Mannſchaften ſpielten am Sonntag.
trafen ſich die

Ortsrivalen V. f. B. und B. S. C. Sangerhauſen 4:3.
Es wurde mit bedauerlicher Härte gekämpft, die ſicher nicht dazu
angetan war, neue Anhänger für den Fußballſport zu werben.
V. f. B. war ſtets tonangebend, konnte ſeine Ueberlegenheit jedoch
nur durch ein 4:3- Ergebnis erreichen. Mit dieſer Niederlage liegt
der B. S. C. nun mit am Schluſſe der Tabelle.

V. f. B. Eisleben Preußen Nordhauſen 6:1.

Das Spiel, das in Nordhauſen ſtattfand, war ſehr gut beſucht. Die
Preußen erlebten ihre erſte Niederlage. Eisleben zeigte ein
unermüdliches Stürmerſpiel und ſchoß ſehr eifrig. Sein Sieg war
verdient.

Spielvereinigung Eisleben Spielvereinigung Mansfeld 7:1.

Bis zur Halbzeit führte Mansfeld ein ſchönes Spiel vor, dann er-

Jn Sangerhauſen

lahmte aber ihre Widerſtandskraft und Eisleben ſchoß einen
Treffer nach dem andern. Noch beſſer konnte es die
Reſervemannſchaft der Rotjacken, die die Mansfelder mit 13:0 ein-
deckten.

Preußen Hettſtedt--Wacker Nordhauſen 1:9

Ehe Hettſtedt überhaupt zur Beſinnung kam, ſaßen ſchon drei
Treffer im Netz. Techniſch überlegen, hätten die Nordhäuſer
noch höher gewinnen müſſen, wenn weniger Einzelleiſtungen gezeigt
worden wären. Preußen Hettſtedt Reſ. Wacker Nordhauſen Reſ.
1:7. V. f. B. Eisleben Reſ. Preußen Nordhauſen Reſ. 1:0.

IVinersp ort
Deutſche hochſchul-Meiſterſchaften im Skilaufen

Die Deutſchen HochſchulMeiſterſchaften 1929 im Stkilaufen
finden am 26. und 27. Januar 1929 in Oberwieſenthal ſtatt.
Ausgeſchrieben ſind ein Langlauf über 18 Kilometer für Studenten,
ein Abfahrtslauf über 3,5 Kilometer für Studenten, über 1,/5. Kilo
meter für Studentinnen und ein Sprunglauf für Studenten.
Außerdem wird ein Mannſchaftslauf für Hochſchulen ausgetragen.
Die Deutſche Hochſchul Meiſterſchaft ſelbſt beſteht aus Lang-,
Sprung- und Abfahrtslauf. Die Mannſchaften müſſen aus
vier Läufern beſtehen, die Größe der Hochſchule iſt dabei ohne Be
lang. Angehörige einer Hochſchule für Leibesübungen ſind nur zu
gelaſſen, wenn ſie gleichzeitig an einer deutſchen Hochſchule ein
geſchrieben ſind. Jeder Student darf nur für die Hochſchule
ſtarten, der er im Winterſemeſter 1928/29 angehört. Meldungen
müſſen bis zum 10. Januar bei dem Amt für Leibesübungen der
Studentenſchaft der Techniſchen Hochſchule Dresden abgegeben
werden.

Kureae Sporincochr ichen
Die Berliner FußballMeiſterſchaftsſpiele ſtanden im Zeichen

der Favoriten und der Abſtiegskandidaten. Hertha BSTC. beſiegte
Tasmania ohne groß aus ſich herauszugehen mit 10 2. Jn der
anderen Abteilung triumphierte ebenfalls der Spitzenreiter Tennis
Boruſſig, und zwar mit 7:1 über Preußen. Eine überraſchende
Niederlage erlitten die Kickers mit 3:8 gegen den Adlershofer Ball
ſpielklub.

7

Arne Vorg ſtartete in Singapore und beſiegte dort eine
8 X 110-YardsStaffel. Einen Tag ſpäter reiſte er nach Batavia
weiter.

Der „Hindenburg-Pokal“ und die Zuſatzprämie von 10 000 W.
iſt nach Vorſchlag des Beirates dem Führer und Beſitzer des Flug
zeuges „Klemm-Daimler I, 20“ Freiherrn Friedrich Carl von
König-Warthauſen für ſeinen Flug von Berlin über
Moskau, Baku nach Teheran 4509 Kilometer in der Zeit vom
10. Auguſt 1928 bis 31. Auguſt 1928 zugeſprochen worden.

Nur Freude haben Sie r rmasechinen billigst!
Gummi-BSieder Großo Steinstrabe und Brilderstrabe, Nähe Mark

x Achtung!
Die neuesten

hundtagurd helsehans und Unternaltungs Spiele

Ftges Autorennen“ RM. 1.00landbündlet geziehl“ (Schleuderspiel) RU. 1,00
rganiſatio ma R. 50, Luxus- Ausgabe R. 2,50
enen ware magazin“ (8 verschiedene Spiele in einem) RA. 4,00
e Vorſitzer U. A. M.
Der neugegtenlose Vorführung auf Wunsch in meinem Geschäft
Tagunghre Erreith Bretschneider, Steinweg55/56.
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Vörſen und Märkte
Magdeburg, 18. Dezember. Weizen 206—-207, ſchwach;

205--206, matter; Sommwergerſte 326--240, luſtlos; Winte
212--213, ſtill; Hafer 208--210, ſtetig; Mais 218-—-220,
Viktorigerbſen 3830--400, ſtill (alles 1000 Kilogramm net

betrugen durchſchnittlich 124 Prozent. Am Geldmarkt waren
die letzten Sätze unverändert, jedoch hat ſich die Nachfrage nach
Tagesgeld immer noch verſtärkt. Man nannte für Tagesgeld einen
Satz von unverändert 655 bis 856 Prozent, für Monatsgeld von
9 Prozent und für bankgirierte Warenwechſel von etwa 7 Prozent. Magdeburg oder benachbarter Station bei Ladungen von 309

Am internationalen Deviſenmarkt lag das engliſche Pfund Weizenmehl 29,75--30,75, ruhig, feinſtes über Notiz Rogge
etwas feſter. Man hörte Kabel gegen Mark mit 4,1955, Kabel gegen 28,00—28,75, ruhig, feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſtLondon mit 4,5525 und London gegen Mark mit 20,3554. Sack); Weizenkleie 14,50--14,70, ruhig Roggenkleie 14,40 wurde

Berliner DeviſenKurſe ruhig (50 Kilogramm ab Verladeſtation). n
Zucker be nBuenos Aires Peso ig gewor!

Kanada ie2 4. Magdeburg, 18. Dezember. (Weißzucker.) Preis für JürbeitenJapao 1 Ten 936 zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 KiKonstantinopel ſehr inTore i u brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Um ndtie Vor i Dollar bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene M Elprompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, Dezemt mnt.Rio de Janeiro 1 Anreis ie manUruguay 1 Gold Peso Januar 25,15, 25,25, Februar 25,80, 25,40, März 25,45. Ta] vie J

ruhig. Vert, deAmsterdam 100 Gulden
e lebudapest o berro Nagdeburg, 18. Dezember. (Weißzucker.) Termi in lieberinkl. Sack. Dezember 11,70--11,60; Januar 11,70 11,60. Peonntag

11,80—-11,70; JanuarMärz 11,75-—-11,65; Mai 12,05 1200. rei hun
1225 1220; Oktober 12,30—12,25. Tendenz ruhig. P und dar

Danzig 10 GuldenHeisingfors 10 ünn M.
ltahen 100 Lireper 190 Didarne Magdeburg, 18. Dezember. Rohzucker) per Nette i rohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis ſerzlichſte

Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Proz Rendemente Fenſte
b) Schleſien Erſtprovukt. Baſis 88 Proz. Rendement Die Leit
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement. Tendenz: ruhig. n Albr

100 scudos

7 verbaute

10 Krooen
I Fraoken

geſtalten

Brewer Terminnotierungen für Baumwolle vom 18. Dezember (fetzt, und
von der Firma Schwemsberg Schroder, Halle). Notierungen des
Vereins für Terninhancel in haum wolle nordamerikanische
Basis middlings nichts unter low middling nach den Bedingungen des
Preis für ein en HBsches Pfund b. in Doharcents netto Kasse
17 12 1 Uhr Januar 20.41 B. 20.88 G Marz 20.59 B. 20.57 G. Ma
0.82 G. Juli 20.22 B.. 20.80 G O. 20.47 8. 20.41 G. Dez. B.,

17.12 Schlub Januar 20.47 6. 20.40 März 209 64 B. 20.65 G. Ma
20.93 G.. Juli 2. .87 B.. 20.77 G. Ohbtober 29 53 B. 20.50 G. De B.
18. 12. Eröffnung Januar 20.47 20.42 G. März 20.54 20.51
20.99 20.95 G., Juli 20.91 6. 20.88 Oktober 20.57 B. 20.54 G. D

G. Tendenz stetig.

Dieh

Halleſche Börſe
Tendenz: bei geringem Umſatz wenig verändert

Halle, 18. Dezember. Von Bergwerksaktien verloren Prehlitzer
Braunkohlen 1 Prozent, Riebeck Montan 2 Prozent. Ammendorfer
Papier waren zu letztem Kurſe angeboten. Von Maſchinenwerten
ſtellten ſich Gottfried Lindner Prozent niedriger. Halle Röhren
verloren 2 Prozent, Wegelin Hübner 1 Prozent. Jm Freiverkehr

nung 1 Prozent niedriger geſucht.

Umbau

Telegraphische Auszahlungen,Deutsehland, Reichsb.- Dis k. 7 t
1 Papier

Disken

59. b
Kaiser SchmieKyſfſh. H. 1 25 58. G
Gottfr. Lindner 42. 50
Schrapl. Kalk 62.Stadtm. Alsleb. 78. 6

62. 6
97. 6

es

Vester
Wegelim a. Hab.
Zeitzer Maseh.
Zuek. R. Halle
H. Hettet. R. A.

d
v

576.

o ä

FFreiverkehr notierten: Bühring 11 G., Portland
Saale 185, Caeſar Loretz 8 G., Czarnowanz Hanfimport

Leipziger Börſe

17.172.

S 7

68. 16 68.30
10 Kronen 112.23 112.46100 Schilling 69. 156

Getreide und Produkte
v Halle, 18. Dezember. Das keineswegs ſtarke Angebot in BrotZ. olleUwruz Steina getreide hatte ſchwierigen Abſatz, ſo daß die Preiſe leicht nachgaben.

Lindner 0 Futtermittel und Futtergetreide bei kleinſten Umſätzen unverändert.
Manosfeld

Mitiw Baumw. Sp. Wenzen(7359 15kg/h) 206-21 42—44 ruhigMitiw. Baumw. Web. Roggen 68 79 kg/ hl 2 6211 19 20
Braugerste 240 259 2vNordd. Wolle Wintergerstoe

207 212) matter Roggenkleie

214 218 v Malzkerwe 2 2220 Irockeneechattrelalles zu 100 ken

68.12
112. 12
69.025

o
vOesterreteb abgest.

Plano Zimm.
Lpa. Spitzen
Lpz. l rico

Viktorraerbsen
h

po
Weizenklete. mgr.

stetig
test
ruhig

Pentger ruhigEmil Pinkau
Pittler
Presto
Rauchw. Walther
Riquoet

Futtergerste
Hafer
Uais

slles zu 1000 kg

Schkeuditz

Rositz. Auecker
Sachs Werk
Schneider
8chönherr
8chub o. Salzer

Tränkner
Wotan
Littau M. W.
Prohblitz A.

Berlin, 18. Dezember. Mangels jeglicher Anregung nahm der
Produktenmarkt heute einen ſehr ruhigen Verlauf. Die Situation
hat ſich gegenüber geſtern kaum verändert. Während das Angebot
von Weizen und Roggen zur Januarladung zu etwa geſtrigen
Preiſen Abſatz findet, hält es außerordentlich ſchwer, für prompte
Ware Dispoſitionen zu erhalten. Der Export iſt ſowohl in den
beiden Brotgetreidearten als auch in Hafer ſehr gering, vereinzelt
nehmen die Exporteure Material aus dem Markt, doch iſt dies zu
meiſt für die Erfüllung alker Exportkontrakte beſtimmt, von Neu
abſchlüſſen iſt wenig zu hören. Die Lieferungspreiſe zeigten gegenüber den geſtrigen Solnhnotiernngen nur unbedeutende Verände-

rungen. Am Mehlmarkte finden Umſätze in geringſtem Ausmaße

Halle a. S.
18. Dezember.

W a un

ür 50 Ke Fleiſchaewicht

I.

höchſter Preis niedrigſter Prers haufßgſter ren11. 11
Ochjen
BVullen

Lämmer u. Daſthammel

SchweineSchweine, tumäniſcheLeipzig, 18. Dezember. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 62,
Kammgarn Silberſtr. 106, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag 15,
Polack Gummi 10758, Rieſaer Bank 12728, Wolf Buckau Zörbig
Bank 78. Tendenz: geſchäftslos.

ſtatt. Hafer liegt allgemein ruhig, aber gut gehalten. Gerſte in Awwleder Rerfrer deblzenrehn t re
in itäte 3 Heoſſer et ſof n ill. mtlicher Berliner seblachtviehmarkt vom 18. Dezember. Auftrfeinſten Qualitäten etwas beſſer beachtet, ſonſt gleichfalls ſtill Rinder. darunter 44 Ochsen. 547 Bullen, 168 Kühe und Värsen,

ber, 3315 Schafe, Ziegen, 18873 Schweine, 1511 Auslandsschweih
1 Pfund Lebendgewieht in PIg

Fätigkeit

es gebraFür 100 kg 18 12. 17.12.Berlin
Berliner Börſe

Berlin, 18. Dezember. Die Börſe zeigte auch heute wieder
geringſte Umſätze, doch war die Tendenz einheitlich befeſtigt. Die
anhaltende Geldverknappung und wieder auftauchende Befürchtungen
über eine Diskonterhöhung Englands ſowie die erwartete Verteue-
rung des Reportgeldſatzes um Prozent blieben verhältnismäßig
eindruckslos. Maßgebend für die etwas freundlichere Stimmung
war die etwas günſtigere Beurteilung der außenpolitiſchen Lage auf
Grund der Ausſprache des deutſchen Botſchafters von Hoeſch mit
Poincaré, und die feſte Haltung des Farben und Elektromarktes.
Man konnte hier verſe r recht beträchtliche Käufe der Groß
banken beobachten. Die Spekulation hielt ſich jedoch zurück, da auch
das Ausland und die Provinz ſich vollkommen desintereſſiert zeigten.
Verkaufsangebot lag ſo gut wie gar nicht vor. Die Kursbeſſerungen

18. Dezember.
Far 1000 kg 18 12 17.12.
Weizen. mark 203. 205.0204.0- 206.0

o. Dez. 220.50 221 50
do. März 229 50 22.5
do Mai 237.25 2237. 50

Sommergerste 218.0 235 218. 235.
Wiotergersto 192.0-2 0.0 195.toggen wart 201 0- 203 0
do. Dez. 213.do 225.75o. M 285. 50 265. 50Hafer. 191.0 198.0 191.0 198.0
40. 211.2 211.6do. 223.540. 233.0Maio loko Ber 223.0 224.0

do. wggtr. Ubg 7
Kartoffeln.
rote u. elbe

25.75-—-28. 75 25.7 --28. 75
25 50 00 28. 50Weizeokleie 14 25 14.40 15.00 15. 2

Roggenkleie 14.00--14. 25 14.00 14. 25
Raps 1006 kg
Leinsaat

41.00 49.00 41.00--49.

Weizenmehl!
Koggenmehl

Vikt ar bser
Spetseerbeen
Futtererbsen SPeluschken 2.00 24.00 22.00 24 00
Ackerbohnen 21.00 23.0021.00 23. 0
Wicken 27.00 29 27.00 2v. 60
Lupinen. dlau 14.0) 14. 014.00 14. 50

do. gelb I7.00 17.50 16. 60 17.00

Seradella wen S 2Rapekuchen 19.90--20.81 19. 90--20. 3
Leinkuchen 24.70-24. 925. 00--25. 20
Trockenschn. I13.70-- 14. 0018. 40 13.7
Soyaschrot 22. 00 22. 022.72.20 2.3

18 12.
Ochsen

Bullen

kühe

Färsen

weiße. 1 Ztr l 2.10- 2.30 2. 10 2. Kartoffeltlock. 19.20 19.70 19.1 0 I.

O C c

Fresser

14. 12.

57 59

33-40

52—65
49-60
45-47
42 43
33—40
2430
18-21
52—64

45 49
38 43

5 3445

Kälber

Schafe

Schweino

Sauen
Ziegen

v c o

Eigene Funkmeldung.

18. 18. 12 17. 12.

Bornner Börse vom 18. ezemhber 1928. Ohne Gewähr für Hör
17. 12.

Festvorzinsi. Werte

Ablös 1eudesits
1527

Abl
6

6 D. Wu. Anl. 284 Die

470 Prov. Id. o
6575 Roggenrent.

5 do. 132-896 Gold-Rogg. 1-8

85 do. 46576 do. 1-265 Ihur. Kireh. Kogg-
69 Zuckerkredit

4167 Oesterr. St. 14
476 do. Goldrte.,

4795 do. do. II
495 Zolloblig. 1911

1 i B. 1541495 Ung.
45696 Ung. 8t. R. 14

Ung. Goldabg-
4 Ung. Kronen576 Tehuantepeo
45476 lehuantepeo

Eisenbahnen
Baltimore
Canada Eb.
Llektr. Hochb, Zoertlt.
Schantung

Schitfahrtsges.
Hapag
Hambg. Süd
Hansa Dampk
Nordd. Lloyd
Ver. Rlbsehiffabrt

Banken
Allg. Dt. Kreditanstalt
Bank elektr. Werte

132.7
154.2

Barmer Bankv.
Berliner Handelsges.
Commerz Vrivatbank
Darmstädt. Mationa,
Deutsche

Uebversee
Diskonto- Command.
Dresdner Bank
Gothaur Grundered.
Halle Bankverein
Mitt. Creditbank
Oesterr. Uredit
Reichsbank
Wiener Bankverein

industrie

Anh. Kohlen
Aschaffenbg. Zoellst.
Atlaswerkoe

Augsb. N ürnhbg.

Bacnumann
Baur Stein
Balcko Maseh.
Bamag Meguin
Banner baliko

Malz.
Baro Wala

t A. G.
Bauizner luch
Bayr. Collulose
Bayr. Motoren

z
1. P. hemverg
Berger lietb.

gann El.
Bori.-Guben Hut
do. Molzoowpt.
do. Karlsruhe 1
do. Maseh.

Berthold Meas,
Beton Monier
Borna Braunk.
Braunk. Brik.
Braunsohw. Kodle

do. JuteBrown Boveri
Buderus Eis.

Busch Opt.
Byk Gulden

Calmon Asb.
Caroline Br.
Cartioo Losechw.
Charl. Wassor
Chem. Buckau
do. Heyden

Cont Caouiseoh.
Cröllw. Papier

Daimler-Benz
b tsch „-Atl. Tel.

do. Conti-Gas

dteinzeug
do. Wolle

Dt. Eisenhädl.
Domumzsecu Ton
Dortm. Aktien

u0. Union
Dresdner Gard,
do. Leipz. deohn,
Dürkoppwerke
Dussolu. Masch.,
Dynamm Nobvel
Pgestorßt 8alz
buepbg. Kattun
Kintracht Br.
Eigunb. Verk.
higsunmatthes

la DresdBl. Lietorung
Licht kraft

Engelhardt
Eromauunsdk.
Erturt mech.
hoch wuiler Bg.
Eoaunur Sein
z hior Fahr,
Vahlberg-List
Falkenst. Gard.

G. PFardenind,
Felidmühle

112.0 b elt.-Guilleaume
Fraust. Zucker
Hreund Maseh.
Friodrichshball
Fröbeln ucker

Gaggenau Eisen
Gelsenk. Bg.
Gerania
Ges. t. el. Unt.
Glauz. Aucker
Goluschmidt
Görl. WVaggon
Groppiner WVK.
Grusohuw. leszt.
Guanowerke

Hamb. el. W.
Hammersen
Hanun. UMasech.

Harb. Vhönix
Harpener Bg.
Hartmano
Harkort Berg
Heine Co.
Hemmoor P.
Hirsch Kupkt.

Kis en
Hohenlohe
Holzmann
Horchwerke
Hoteotivetrieb.
Hutsehr. Porz.
L. Hutsachenr.

Use Berg
Judel Co.
Junghans

Kahla Porz.
Kali Asechersl.
Karstadt
Kirchner Co.
Klöcknerw.
Köln Neuess.
Kölner Gas
Kölsch Völzer
Gebr. Körting
Körting Elek.
Kraft l'hüringen
Kronprinz N.
Küppersbusch
Kytfhäuser

Laurabütte
Leip2 hiebeek
Leipr. Immob.

do Laudk.
do. Piano

Leonh. Braun.
Leopoldgrube
Lindeso
Lindstr öm
ULingel Schuh
Liugner Wke.
Ludw. Löwo
O. Lorenz
Ladenseh. M.

Magdob. Gas
uo. Berg.

Magirus
Mannesm. Rohr
Mansteld
Mavcu., Buckau

do. Kappel
Aech. Linden

do. Sorau
do. Littau

Meltbheu l ull
Merkur Wolle
Meutallbank
Aliag
Aimosa A. G.
AMinimaz
Miz Gonest
Montecatini G
Motor Deutz
Mülheim Bg.

Nat. Automob.
v

Nioderl. Kohle
m Eis.

ao. Steing.do. wo

Oberbedart
Oberdea. Koks
Oreonstein
Ostwerke

Peters Union
Phönix Berg

do. BraunkK,
Fittler Werkz.
Plauener Gard.

do. Spitzen
Pöge el.koſrrics

wahnmeyer Co. Pongs Spinn.
Prestowerke
Preubengrube

Rauchwalter
Reichelbräu
Khein. Braun,

do. Elektr.

do. Spreng.
Riebeck Montan
Roddergrube
Kositzer Zucker
Räcktforth Neht.
Kuigerewerke

Saohgen r erk
Saehs. Gub

do. Ih. Pl.
Salzdetfurth
Sangerh. M.
8arott
8Sazoma Prtl.
8Schering Ch.,
Schles. Bg.

do, Cellul.
do. l. A
do. l. B
do. Leinen
do. Portl.
do. l extil

H. Schneider

Sohuckert El.
Schultheiß
Sehultz jun.
Jeidel Naumann
Stog. Solingen
Siomens Glas
Siemens Halske
Statzfurt ch.
Stoett. Oham.
Stock Co.
Stöhr Kamm,
Stoewer Näh.
Stolberg Link
Stralsund Sp.

Tauk., Conrad

Rathgeber WVgg.

Sohubert Salzor

Leouh. Tietz
Irachenb. Zuck.
Iraneradio
Iriptis A. G.

Umon chem.
Union Diehl
Union Gieberel

Varziner Pap.
Ver. ch. Charl,

Voigt Häſfner
Vorwärts

Wittkopp liet
Wotanwerke
Wrede Mulzerel
Wunderhuech

Zeitz Masech.

Zoll Ver.do. Wald

Dt. Ostafrika
Neu Guipes
Otavi Aen

n Partei,



w W. nur noch den bereits eingetretenen Tod feſtſtellen.
18-—220,

r Kirchenweihe in Roitzſchon 300
tiz; Rog Roitzſch (Kreis Bitterfeld), 18. Dezember.
e i Umbau der Kirche in Roitzſch, der ungefähr 5 Monate ge

r 50 Ki ſehr intereſſantes kleines Fenſter gefunden; von der
giere i und im gleichen Stil ſind ihm überhaupt nur zwei

Deze

r

v c o

J

Hen eigenen Vater erwürgt

mittag geriet der 38 Jahre alte Maſchinenarbeiter Paul
Schir mer mit ſeinem Vater, dem 67jährigen Förſorge-
Paul Schermer, in der elterlichen Wohnung in Leipzig

in Streit, der in Tät lichkeiten ausartete.
Vater am Halſe, worauf dieſer zuſammenbrach. Der
nun, Hilfe zu holen. Ein ſpäter herbeigeeilter Arzt

wurden wertvolle Entdeckungen gemacht. Die Kirche
aus dem 12. Jahrhundert und war im Laufe der Zeit

e Renovierung muß ſchon ſehr lange zurückliegen
ig geworden, daß eine Erneuerung nicht zu umgehen war.

Preis für Arbeiten hat der Landeskonſewator der Provinz Sachſen

nt.

n g, der ſich alle anſchließen müßten.
s lief der Film „Friedrich der Große in der Schlacht bei

Ebenſo iſt der Altar, beſonders drei holzgeſchnitzte
25,45. T rie man vermutet, Heilige der katholiſchen Kirche, von

rt, desgleichen das ebenfalls holgzgeſchnitzte Krugzifix,
Term in Reberlebensgröße darſtellend.

i o Sonntag fand nun unter reger Beteiligung der Gemeinde
1200. veihung der Kirche ſtatt. Pfarrer Ehle hielt die

ig. und dankte allen denen, die an dem Werk mitgeholfen
per Nette ſei es durch Spenden, durch geiſtige oder körperliche Arbeit
t, Baſis J erzlichſte. Außer namhaften Geldbeträgen warden zwei
Rende te Fenſter, ein Altarteppich und eine neue
ment Die Leitung ves Umbaues lag in den Händen des

hig. Albrecht-Roitzſch. Jhm iſt es gelungen, aus dem
verbauten Jnnern der Kirche einen weiten, einheitlichen
geſtalten; die engen, unbequemen Bänke ſind durch neues

ember: (rſetzt, und auch für Heizung iſt geſorgt.
ne S
eine Provineanochrichfen7 o. Ma
h deburg. Vor kurzem begingen die Maurer Auguſt
e. n Eheleute die Feier der goldenen Hochzeit, und

a der frühere Straßenwärter Fritz Hennicke mit ſeiner
h das gleiche Feſt feiern.

zberg (Elſter). Durch die Erhöhung der Kreisſteuern im
lan für 1928 iſt ein Fehlbetrag von rund 15 000 Mark

der den Stadtverordneten in der letzten Zeit
fſchmerzen bereitete. Sie haben ſich jetzt entſchloſſen, dieſen

9 durch eine Nachtragsſteuervorlage abzudecken, die 30
r Grundvermögensſteuer vom bebauten und unbebauten
3 70 Prozent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer nach dem Ertrage
S dem Kapital vorſieht.

n. Dieſer Tage fand ein vater ländiſcher Abend
5 nationalen Volkspartei im „Goldenen Ring“ ſtatt. Der

gut in Anbetracht der Jntereſſeloſigkeit, die in politiſchen
h Könnern herrſcht. Nach begrüßenden Worten ſprach Ge-

er Poche Halle. Dem Redner gelang es dann, die An
der. Auti on der Tatſache zu überzeugen, daß die Parteiwirtſchaft
d Värsen. ätigkeit der Linksparteien uns nur Schlechtes und Ent-

ndeschweit gebracht haben. Die Deutſchnationale Volkspartei ſei nur

u 1 Partei, in Wirklichkeit ſei ſie eine große Volks

Liebenwerda. Jn Saxdorf brannte die mit Stroh ge
dſcheune eines Gutsbeſitzers reſtlos nieder.
daß Brandſtiftung vorliegt, beſtätigte ſich.

auf dem Gut beſchäftigte Kutſcher ermittelt.

Leipzig, 17. Dezember.

Schirmer

Jm zweiten Teil

Die Ver-
Als Täter

wi. Lieskau. Eine Abſchiedsfeier wurde hier für den in den
Ruheſtand tretenden Pfarrer Hintzſche abgehalten. Die Ver-
tretung für Schrepzig und Lieskau iſt zunächſt dem Pfarr-
amt in Lettin übertragen worden.

wi. Nietleben. Die Hausſammlung für das Halleſche
Diakoniſſenhaus hat hier etwas über 200 Mark ergeben.

Oſchersleben. Die Gemeindeverwaltung ermäßigte die
Kirchenſteuer von zehn auf neun Prozent. Die Steuer iſt da
mit im Laufe der letzten Jahre um ſechs Prozent herabgeſetzt
worden.

Schulkrieg in Jeſſen
Jeſſen, 17. Dezember.

Jm Preußiſchen Landtag iſt, wie aus Berlin gemeldet
wird, folgende kleine Anfrage Hecken (Deutſchn.) eingegangen

„Jn Jeſſen (Elſter) beſtehen ſeit Jahren zwiſchen dem Schul
vorſtand und dem Schulleiter Differenzen, die, wenn nicht Abhilfe
geſchaffen wird, eine gedeihliche Schularbeit unmöglich machen
müſſen. Die Regierung in Merſeburg hat zwar mehrfach Unter
ſuchungen angeordnet, aber bisher nicht ſo eingegriffen,
daß der Schulfriede dadurch hergeſtellt wurde.

Jſt das Staatsminiſterium bereit, anzuordnen, daß die Re
gierung in Merſeburg nicht nur Unterſuchungen anſtellt, ſondern
auch die erforderlichen Maßnahmen trifft

m. Zickeritz. Die Ortsgruppe Zickeritz des HKreisland-
bundes hielt im Schmidtſchen Lokale eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung ab. Nach einem lehrreichen Film über Obſtbaumſchädlinge
hielt Direktor Kabiſch von der Landwirtſchaftlichen Winterſchule
in Eisleben einen Vortrag über das Thema „Abſatzorganiſation, eine
Gegenwartsforderung für die Land wirtſchaft. Ein zweiter Film
„Stolzenfels am Rhein“ zeigte uns die Bedrückung der Rhein
länder durch die Franzoſen 1812 und Napoleons Feldzug nach
Rußland.

wi. Zſcherben. Auf der Jagdt des Gutsbeſitzers Schöllner
wurden gegen 60 Haſen geſchoſſen.

Zſchornewitz. Ein bei der Huta beſchäftigter Zimmermann, der
am Bunker des neuen Keſſelhauſes arbeitete, iſt aus einer Höhe von
2,70 Metern abgeſtürzt. Er ſchlug unglücklicherweiſe mit dem
Kopfe auf einen Betonpfeiler. Beim Arzt iſt er ſeinen Verletzungen
erlegen.

Weißenfels
Kirchentag. Weit mehr als die vorangegangenen Kirchen

tage war dieſer 5. Kirchentag von Teilnehmern beſucht. Die
kirchlichen Körperſchaften verſammelten ſich zunächſt im Hotel „Zum
Schützen“, wo die Begrüßung durch den Generalſuperintendenten
D. Meyer Magdeburg und den Synodalvorſtand ſtattfand, worauf
der Zug zur Marienkirche ging. Der Feſtgottesdienſt wurde durch
Geſänge des Kirchenchors Weißenfels-Altſtadt verſchönt. Einer
kurzen Anſprache des Generalſuperintendenten folgte die Feſtpredigt
des Superintendenten Moering. Nach Beendigung der kirch-
lichen Feier begannen im Saal von „Schumanns Garten“ die Ver-
handlungen, die Superintendent Moering mit Begrüßungsworten
eröffnete. Bei der Feſtſtellung der Teilnehmerzahl konnte der
Superintendent über 860 Vertreter der 30 im Kirchenkreiſe zu-
ſammengeſchloſſenen Kirchengemeinden begrüßen. Mit beſonderem
Intereſſe folgten alle Teilnehmer dem Vortrag des Büchereidirektors
Lie. Moering- Breslau über „Das Konkordat“. Mit einem
Treffen der Kirchenchöre von Großcorbetha, Reichardtswerben,
Weißenfels-Altſtadt und Weißenfels-Neuſtadt wurde die eindrucks-
volle Tagung beendet.

Merſeburg
S. Die Reichsbanknebenſtelle Merſeburg gibt bekannt, daß ihre

Geſchäftsräume am Montag, den 24. Dezember, von 12 Uhr mittag
an geſchloſſen ſind.

S. Theaterverein. Als Pflichtaufführung bringt der Theater
verein am 28. und 29. Dezember abends 8 Uhr im „Tivoli“ durch
die Märkiſche Bühne des Bühnenwolksbundes das überau
anmutige Luſtſpiel „Frauenliſt“ von Arthur Pfahl, eine Be
arbeitung von Scribes „Damenkrieg“.

S. Neuer Rektor. Mit Wirkung vom 16. Dezember iſt der
Mittelſchullehrer Brenner in Merſeburg zum Rektor an der
Volksſchule II und an der Albrecht-Dürer- Schule
gewählt und beſtätigt worden.

Sangerhauſen

Wenn es in Sangerhauſen brennt
Feuer in Sangerhauſen! Die Glocken läuten Sturml Menſchen

ſtrömen zum Feuerwehrdepot. Mannſchaften der Feuerwehr
kommen eilig herbei ſtehen herum wiſſen nicht, was ſie tun
ſollen. Das Depot hat keinen Fernſprechanſchluß. Die Promi-
nenten ſind noch nicht zur Stelle. Minute um Minute geht verloren.
Das Publikum macht durch nicht mißzuverſtehende Worte ſeinem
Herzen Luft über die „Schlagfertigkeit“ der Wehr

Endlich ſickert es durch: das Reſtaurant Walkmühle“
brennt! Alſo außerhalb der Stadt. Die Druckſpritze heraus!
Aber es ſind keine Pferde aufzutreiben. Was tun Die Hand
ſpritze herausl Es erſcheint ein vorſintflutlicher Vehikel. Feuer-
wehrleute ſpannen ſich davor, Kinder leiſten Vorſpann, und ſo geht
es im Trabe durch die dunkeln Straßen der Stadt dem Brandort zu.

Längſt iſt das Sturmläuten verklungen. Die Neugierigen
kommen ſchon wieder zurück, da ſteht an der Bahnüberführung der
Hüttenſtraße die Feuerwehr Vorbeifahrende Eiſenbahnzüge
gebielen hier Aufenthalt. Zehn Minuten dauerts, dann geht es
aber weiterl Der Brand iſt bereits von Ziviliſten gelöſcht worden.

Man kehrt wieder um, eine Brandwache bleibt zurück.
So geſchehen in der Kreisſtadt Sangerhauſen im Dezember

19281
C

Aus dem Stadtparlament. Sein Mandat als Stadtverord-
neter hat der ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Bäcker-
meiſter Juggelt niedergelegt.

Fällige Steunern. Die Grundvermögens- und Haus
zinsſteuer ſowie die Gemeindeſteuern und Schul
gelder für Dezember müſſen bis einſchließlich 19. Ddenrber an
die Städtiſche Steuerkaſſe bezahlt ſein.Der Landwirtſchaftliche Verein Sangerhauſen and Umgegend

hielt im Saale des Preußiſchen Hofes“ eine recht gut beſuchte
Mitgliederverſammlung ab. Dr. v. Lariſch Zeitz ſprach über
„Landwirtſchaftliche Zeit und Streitfragen“ und Tierzuchtinſpektor
Droeſe Sangerhauſen über „Neuzeitliche Tierzuchtfragen.“

FrontſoldatenEhrung. Das deutſche Feldehrenzeichen alter
Fronkſoldaten wurde dem Kameraden Otto Hoffmann, Urich-
ſtraße, verliehen.

Zeitz

Schweres Autounglück. Das Laſtauto der Fiſchhandlung
Schädel geriet bei dem Verſuch, den ſteilen Pulverberg hinauf
zufahren, nach rückwärts ins Gleiten. Der Beifahrer wollte ſich
durch Abſpringen retten, kam aber unter die Räder und wurde
überfahren. Jn ſchwerverletztem Zuſtande mußte er nach dem
Krankenhauſe transportiert werden.

ar t r r r e, unhules Speseserue e e en
funkgeräte, e en Wenn et gez.l. Teleinmzen gen kaufen Sie am vorteilhaftesten bei r e l

efunken, Schaub,Lei in Lorenz, Seibt, Nora. G. Baär W ol t, Pes Segen a. c 7 I I
Weh 2 Lautsprecher in Große Kalandstraße 10. Zndlwis Weißenſels. Angebotsunter

großer Auswahl. Befreiung der Hydranten von Sqhnce. gen e h vene D.
G. Antennenbau. Es iſt vielfach feſtgeſtellt, daß nach ein hältlich. Die Angebote ſind auszu- PJ r

u e n t einzureichen, 2m e c e wegen volfstäncliger Aufgabe des Seseßäſtse en.v beten. De De Lage der Die Ausstellungs- und Lagerräume meines Grundstückes Jüdenstraße Nr. 16Kalender 1920 sind anderweitig vermietet und müssen in kürzester Zeit geräumt sein.

n m r T r r Am Lager befinden sich:ist T von und UmgebungT x Hermann Nagel
g er le r h Spejsezimmer, Schlafzimmer,eißenfels Dſererwernnfer erwonten Raven.

Lolprigor Shabe 6 eriag Otto ele lierrenzimmer, Küchen,J (am Markt) Ve Thiu u Klein und Polstermöbel.S kiiarrk a Halle (Eoale), Leipziger Str.o1 /62
ter W Alle Waren werden ohne Ausnahme zu sehr billigen, herab-upt, 2 gesetzten Preisen verkauft. Günstige Kaufgelegenheit!et. JamaikaRumPDerfelinitt
Kke

e en n Tierf uß Möbel -lnwendekoralfon

a. Weinbrand und Liköre 9Weiß-, Rot uncl Süclweine MENGE Jüdenstrassse 16.
en sl



Lynchjuſtiz wegen

Jn der römiſch- katholiſchen Kirche in Warſchau auf der
Schelobowka ereignete ſich ein Vorfall, der die ganze Stadt in große
Aufregung verſetzt hat. Ein junges Mädchen, das einer der
beſten polniſchen Familien angehört, beſuchte mit ihrer Mutter,
einer älteren Dame, den Gottesdienſt in dieſer Kirche. Das junge
Mädchen trug ein elegantes, modernes, aber ſehr kurzes Kleid.
Dieſes Kleid erregte das Mißfallen der zahlreichen Kirchenbeſucher
und beſonders die anweſenden Frauen und Mädchen waren der An-
ſicht, daß durch den kurzen Rock die Heiligkeit der Kirche
verletzt werde. Nachdem der Gottesdienſt zu Ende war, ver-
ſammelten ſich vor der Kirche kleine Gruppen, beſprachen den Vor-
fall und es wurde beſchloſſen, das Mädchen exemplariſch zu be
ſtrafen. Als dann das junge Mädchen mit ihrer Mutter die Kirche

BVliek in vie Welt
zu kurzen Rockes

Mit dem Kruzifix gegen die wütende Menge
Warſchau, 17. Dezember. verließ, ſtürzten ſich Männer und Frauen auf die zu Tode Er

ſchrockene, riſſen ihr die Kleider vom Leib und miß handelten
ſie. Das Mädchen lief blutend in die Sakriſtei und bat mit auf
gehobenen Händen den Geiſtlichen, ihr Leben zu retten. Auf An
ordnung des Prieſters wurde die Sakriſtei ſofort geſperrt. Die
Menge drang aber in die Kirche ein und der Geiſtliche war ge
zwungen, in vollem Ornat, mit dem Kreuze in der Hand, auf die
Kanzel zu treten, von wo er eine Anſprache hielt, in der er die
Leute auf das Verbrecheriſche ihrer Tat aufmerkſam machte. Jn-
zwiſchen hatte der Polizeipräſident ein größeres Aufgebot
von Schutzleuten zur Kirche entſandt, die die Rädelsführer ver
hafteten und aufs Polizeikommiſſariat brachten. Das Mädchen
wurde in ein Spital übergeführt. Jhre Verletzungen ſind ſehr
ernſter Natur.

Üoweoeemn
22 junge Mädchen geraubt

New York, 17. Dezember.

Wie aus Mexiko gemeldet wird, raubten etwa 70 Banditen
während einer Kinovorſtellung in der Ortſchaft Jilote pec am
ChapalaSee 22 junge Mädchen, womit ſie in die Berge
entkamen. Regierungstruppen verfolgen die Räuber.

Grauſige Bluttat
Stuttgart, 18. Dezember.

Jn Döffingen bei Böblingen ereignete ſich eine ſchwere
Bluttat. Bei Streit gkeiten über die Gemeinderatswahlen brachte
der Fabrikarbeiter Schmid einem Spengler ſchwere Verletzungen
durch Meſſerſtiche bei. Schmid wurde darauf von dem Sohn, einem
Stiefſohn und einem Freunde des Verletzten von hinten zu Boden

Norddeutscher Lloyd Bremench nach 3 Weltteilen

Auswanderererhalten kostenlose Auskunft und
nliche Beratung in und außer

dem Hause über Reiseangele-
genheiten und Auswanderungsbe-

i ohne bei der
staaſiich konzessiomierten
Auswanderungs Agentur

Lloyd-Reisebüro, L. Schönlicht,
Poststraße (Stadt Hamburg).

geworfer, worauf dem auf der Erde Liegenden den drei jungen
Leuten, die Fußhballſtiefel trugen, die obere Geſichtshälfte
vollſtändig eingetreten wurde, worauf der Tod unter ent
ſetzlichen Qualen alsbald eintrat. Die drei Täter wurden feſt
genommen. Sie ſind geſtändig.

Sturmverheerungen an der Oſtküſte Sibiriens
Kowno, 17. Dezember.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat ein Orkan die Oſtküſte
Sibiriens, beſonders Kamſchatka, heimgeſucht. Nach den erſten Mel
dungen, ſind zahlreiche Dampfer, darunter ein japaniſcher,
untergegangen. Von der Beſatzung konnte kein Mann
gerettet werden. Die genaue Zahl der Opfer iſt noch nicht bekannt.

Der Generalſtabschef der bolivianiſchen Armee

iſt bekanntlich General Kundt, ein früherer deutſcher Offizier.

nde Frau
x das Eic
gebenen

tig verſta

z jeren verranders

S das Berkann ſie

Zweiten
in Berlin in im n benEine fünfköpfige Einbrecherbande, die

Schlächterladen einbrach, wurde dort von dem kleinen e in, Unn
Schlächters mit wütenden Biſſen angegriffen. Obwohl das Nan weif
Tier durch mehrere Meſſerſtiche der Banditen ſchwer verletzt to
gelang es ihm, durch ſein anhaltendes Gebell die Hausb r
herbeizurufen, die die Einbrecher verſcheuchten. a

Kindermörder Braun zum Tode vernriei u
Königsberg, 17. Dezenpelannte, n

Der Strafprozeß gegen den 24 Jahre alten Aushih en
Franz Braun aus Ponarth bei Königsberg wegen Kinde de Art d
und Sittlichkeitsverbrechens ging am Sonnabend vor dem roh
gericht in Braunsberg zu Ende. Entſprechend dem Antr nn nicht
Staatsanwalts wurde der Angeklagte wegen Mord in zwe t ſich
zum Tode und zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
rechte verurteilt. Wegen des Sittlichkeitsverbrechens erhielt e s Panto
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. rinreden l

Der Angeklagte hatte im April d. J. das 78 jährige e ſelbftve.
und den 11jährigen Knaben eines Weichenſtellers aus dent als der
Heiligenbeil in den Wald gelockt und ermordet, nachdem erſ Wlägt err
dem Mädchen in roheſter Weiſe vergangen hatte. haltungsv

uf Kindere
Betrügereien eines früheren Finanzminiſte abe. 3

Paris, 17. Dezen e
T

Der frühere Finanzminiſter und Senator Klotz, der ſſrkenntnis
gerichtlichen Verfolgung wegen Ausgabe deckungsloſer Shſaus halt
zahlreicher Betrügereien durch die Flucht in eine Jrre nahe
zu entziehen ſuchte, teilte dem Senatspräſidenten Doumer J iſt denn
mit, daß er ſein Mandat als Senator niederlegen daß die
Freunde haben verſucht, den Skandal hintanzuhalten und daushalt
retten. Um die Kläger zu befriedigen und die Zurückna
Klage zu erhalten, ſoll er acht Millionen, nach einer anderen
zwölf Millionen Franken bedurft haben. Es haben
15 Kläger eingefunden, die den Betrügereien zum Opfer
ſind. Zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes, die drei Geri
vornehmen ſollen, wurde er in das Lazarett von Fresnes

J

Aehunn preisuerte fesbraten!

Es muß doch nicht immer im Zentrum der Stadt sein,
auch im schönen Süden gibt es ein erstklassiges Wild-
und Geilügei-Spezial-Geschäft. Weit über 20 Jahre unter
h Leitung emporgearbeitet ist und bleibt doch die

irma E. Gie mer allbekannt die leistungsfähigste.
Bevor Sie ihre Weihnachtseinkäufe machen, besuohen

Sie mein ersikassiges und hygienisch sauberes Ladenge-
schätt. Die sehr reichliche Auswahl in nur aller-aller-
bester Qualnäitware überzeu Sie, immer nur im
Faohgeschäft zu Kaufon, und werden mein treuer
Rundeoe bleiben.

Gleichzeitig empfehle sämtliche nur denkbare Festbraten
in Wild- und Geflügel konkurrenzlos, preiswert nur hoch-
prima, blutfrische Ware keine Küh, naus- Ware, welche
schleudernd billig angeboten wird.

Nur sSsas Gute bricheée ssch Bahn-
Werte Bestellung nehme ich noch jetzt entgegen.

Lieferung innerhalb der Stadt frei Haus, prompter Versand
nach auswärts.

WörmlitzerErd. Riomer jun., nur See
Fernruf 234 64 und Wochenmarkt Fernruf 23011.

Aufs sauberste neu eingerichtete Lagerräume, eigene Kühl- u. Gefrieranlage
im Hause. Nette aufmerkrsame Bedienung

ie

uniersGustan Unng, r s
seit 1859 gut Benn“euene

in Vhren jeder Art
Musikwerke

so wio

Sproch- Apparate

nur besto Fabrikate
unter Garantie

zu üubersten Preisen,

Sohaliplatton

in größter Auswahl
und jeder Preislage.u r J

rn
zu billigen Preisen liefern wir Haflee-
Stand-, Wand-, Küchen-Uhren,

Herren-Tasohen-Uhreo, Arm- undband Vhren für Damen u. Herren, Wecker, VhrKetten,

Wochenrate von 1l, M. an.
Kostenlose Zusendung unseres Katalogs Nr.
Paul Sommer Halle a. S., Leipziger Str. 14 eher weht

als hundert Ver-Paſſendes Weihnachtsgeſchenken
Gu n nde ne! ustern vone narien während 409ahr.

Stieglitze, Zeiſige, Hänflinge, Dompfaffen und orprobten
andere eingewöhnte Waldvögel, Papageien, Fabrikaten
Wellenſittiche u. exotiſche Vögel, Holz, Draht
u. Meſſingkäfige. Badehäuschen, in Apaka
Futterhäuschen, Streufutter f. Wildvögel,
Vogelſand, Aquarien, Iſflanzen, Gold ünd Apakastoer

Carl Zoiai Na vſſderer ab rolgerInhaber: H. Zehle 9 I tem sliber
Vogelfutter-Spezialhandlung Am Leipziger Turm. und war

Kaffeolöffol
e

2/Dt2. v. 40M.
EBiötfol

J

Dtz. v. 4-75 M.

Ufa Theater „Alte Promenade“ Juwelier
Ab heute, Dienstag, nur 3 Tagoe! j

Ein neuer Spitzenfilm
P 66 Schmeerstr. 12

Altbewährtes

99 BesteckhausIn den Hauptrollen: Gold. Modaillen
Lionel Barrymore u. Mary Philbin
Der Regisseur Griffith beweist hier seine unbestrittene l
Meieterscha t. Hinreißond ist das Spiel der beiden
Darsteller, erschütternd die Liebes- und Kampfsze- e
nen. Mit atemloser Spannung folgt der Zuschauer

der Handlung.

Im zweiten Teil des Programms:
Winterfreuden im Har2z

Beginn: 4 Uhr.

Ufa- Theater Leipziger Straße

m—*w—

auf Teilzahlunggleiche Preiſe
wie bei Barzahlung
l. Rate L 2 1929

Putzgeschäft

I. Wievekine,
Halle

Rannischestr. 2021
Kommiſſtonstager

des bekannten
Pelzhauſes

Werner Diederich
Leipzig O I.

Sie lachen sich gesund, wenn Sie

„„Kacezemarelxe
sehen

Beginn: 4 Uhr.

e

STATT KARTEN.
Meine Verlobung mit Fräulein

Jenny Fach
beehre ich mich ergebenst anzuzeige

W. Straßen,
Trebitz, im Dezember 1928.
bei Wettin.

See
Heute, Sonntag, früh 5 Uhr wurcle meine innig

geliebte Gattin, unſere liebe, treue Tochter, Schwieg
tochter, Schweſter, 5chwägerin und Tante

Frau Ilſe Kloß geb. Reiher
nach langem ſtrankenlager von ihrem ſchweren
erlöſt. In tiefer Trauer namens aller Hinterbliebe

Dr. phil. Johannes Kloß.
Hohenmölſen, Naumburg a. S.,

Nördlingen, Weißenfels, den 3. Advent 10
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Dezember, 1 Uhe von

ſapelle des ſinap krankenhauſes Hohenmöstifen aus ſtatt.
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Für die Beweise der Liebe
und Teilnahme beim Heim-
gange unserer lieben Ent-
schlafenen Frau

Anna lrgemann
b. Kobe Um dieſen Heimatloſen, despreche ich im Namen aller am allernotwendigſten ſehlt.

interbliobenen unseren nagte er Sirbitten wir dringend um m
Freundlichſt euge dachtebrauchbare s the Kletd

Wäſche uſw.) nimmt dankbes
der Hausvater der Herberb
WuchererStraße 11.

herzlichen Dank aus.
Magdeburg, im Dezbr. 1928.
Hermann Unoemann en um



Unterhaltung und Belehrung

einer Revuebichne hatte eines Morgens bei der Probe der
rektor ſchlechte Laune. Niemand konnte es ihm recht

R der Beleuchter nicht, der Solotänzer nicht und erſt recht
Schar der ewig zappelnden Girls. Eine von ihnen, der

r gewiſſe Beziehungen zum Allgewaltigen nachſagte, war
zorn beſonders ausgeſetzt. Sie ließ den Schwall von Un
heiten eine Zeitlang mit unerſchütterlicher Ruhe über

Schließlich aber wurde es ihr zu bunt, und als der
nach einem neuerlichen Wutausbruche eine Luftpauſe

und alles ringsum in Schweigen erſchauerte, bemerkte ſie
„Un det will nu mein kleener Sklave finn!“
Geſchichte iſt nicht ganz neu, ſie iſt vielleicht auch nicht

aber ſie iſt doppelt köſtlich. Sie zeigt die pantoffel
nde Frau auch in abhängiger Stellung. Das iſt zwar
z das Eigene an der Frau in allen ihren durch Zeit und
gebenen Gebundenheiten geweſen: daß ſie, wenn ſie es
tig verſtand, mit ihrem Pantoffel auch den Gewaltigſten
jeren vermochte. Es iſt aber in neueſter Zeit um einige

h anders geworden. Einmal infolge des Eindringens der
das Berufs und Geſchäftsleben. Viel unmittelbarer als

Nunn ſie Einfluß auf die Entſchließungen des Mannes
Zweitens aber infolge der anderen geſellſchaft

Stellung der Frau. Welchen Wandel die heutige
Berlin in n in dieſer Hinſicht miterlebt, kommt ihr ſelbſt kaum zum

kleinen ein. Unmerklich amerikaniſieren wir uns alle in dieſem
bwohl das Nan weiß, daß die Frau in der Neuen Welt geſellſchaftlich

die ten tonangebend iſt und mit ausgeſuchter, an Ghrfurcht
ie Haus Ter Höflichkeit behandelt wird. Wehe dem, der in einem

z oder Hotel im geſchloſſenen Raume oder im Fahrſtuhl
z aufbehält, wenn eine Frau eintritt. Wehe dem, der, bei

tend, ſich nicht erhebt, wenn eine Frau, ſei es auch eine
elannte, naht, um mit jemandem von der Tafelrunde zu
ger ſich ſelbſt am Mahl zu beteiligen. Und auch wir

verurtel

17. Dezem

en Aushih t „verpantoffeln“ zuſehends und empfinden die weniger
r d de Art der Frauenverehrung bei uns ſchon als ein wenig

roh.
en Pbnn nicht ausbleiben, daß die Stellung der Frau in Ehe
g i 3wemishalt ſich dem immer mehr anpaßt. Früher war man

rgerlichen Teſz Pantoffelheld verſchrien, wenn man ſich von ſeiner
ns erhielt e

einreden ließ oder ſie gar um Rat fragte. Heute giltFjährige ſelbſtverſtändlich für eine wohlgefügte Ehe. Und kein
aus dem als der große Naturforſcher, Sexual- und Sozialpädagoge
nachdem erſ hlägt ernſthaft eine Geſetzesreform des Jnhalts vor, daß

haltungsvorſtand und Verfügungsberechtigter auch in
uf Kindererziehung und Vormundſchaftsfragen die Frau

n habe. Forel dürfte dabei nicht allein von ethiſchen und
Eeſichtspunkten ausgegangen ſein, ſondern es ſchwebt ihm
vor Jahren, als ſonſt noch kaum jemand etwas davon ahnte

enntnis von der fundamentalen Bedeutung
zushalts als eines der wichtigſten Faktoren der Wirt

tzminiſte

17. Dezen

otz, der ſ
sloſer

Jrre ne
n Doumer iſt denn wenigſtens bis vor kurzem auf die Jdee
derle gen daß die Geſetze der modernen Produktionswirtſchaft auch
alten und J Haushalt gelten? Man macht Zeitſtudien, Beobachtungen

Unter dem Pantoffel Serert saghe
über den Einfluß richtiger Beleuchtung auf die Leiſtungsfähigkeit
des Arbeiters, Experimente auf dem Ernährungsgebiet, Berech-
nungsſtudien uſw. Wer hat davon unſeren Hausfrauen etwas er-
zählt? Daß auch im Hauſe Zeit, Mühe und Verluſt geſpart
werden können, daß Mehrleiſtung möglich iſt, wenn unnütze Wege,
überflüſſige Handgriffe vermieden werden, wenn bei jeder Arbeit,
ſei es in Küche, Plättſtube oder Waſchküche, Licht und Schatten
richtig verteilende Beleuchtungsmöglichkeiten vorhanden ſind, wenn
zweckmäßige Berechnungen erfolgen oder veraltete Einrichtungen
verſchwinden Erſt in neueſter Zeit ſetzt die Erkenntnis und mit
ihr die ſyſtematiſche Betrachtung auf dieſem Gebiete ein unter
Führung der Frau ſelbſt, die nicht ein Arbeitstier ſein, ſondern
„wirtſchaften“ will. Sie ſucht ſelbſt nach Möglichkeiten, die Haus
arbeit zu vereinfachen und zu verbeſſern, ſei es durch neue Arbeits
verfahren, ſei es durch zweckmäßige Anwendung der von der Technik
gebotenen Möglichkeiten, oder gar durch ſyſtematiſche Ordnung und
Einteilung. Der Mann wird da gar nicht erſt gefragt was die
Frau für nötig und nützlich erachtet, wird angeſchafft; er hat
eben zu bezahlen, mit oder ohne „Stottern“. Und ſomit gewinnt
der bereits kulturhiſtoriſche Pantoffel nun auch wirtſchaftliche Be
deutung

Cocaochende Welt
Nur darum. „Sie haben ſich geirrt, Ober, meine Rechnung

beträgt nicht vierzehn, ſondern nur dreizehn Mark.“ „Jch weiß es
wohl, mein Herr, ich habe aber geglaubt, daß Sie vielleicht aber
gläubiſch ſindl“

Der Diplomat. Familie Sonnenſchein iſt verſammelt und er
wartet herzklopfend die Rückkehr des Stammhalters Moritz, der ſich
im Abiturientenexamen befindet. „Nun, Moritz?“ ruft Vater
Sonnenſchein ängſtlich bei deſſen Rückkunft. „Die Hauptſache, meine
Lieben,“ erwidert der Kandidat mit gepreßter Stimme, „in, daß
wir alle geſund ſind.“

Froge und n ort
Frage: Kriſtalliſierter Zucker wird häufig Zuckerkandel oder

Kandiszucker genannt. Woher ſtammt dieſe Bezeichnung
Antwort: Die Entſtehung der Bezeichnung Kandiszucker wird

auf dreierlei Weiſe erklärt. Die einen leiten ſie von der Jnſel
Kandia her, auf der in früherer Zeit viel Rohrzucker erzeugt wurde.
Mehr Wahrſcheinlichkeit dürfte aber jenen zukommen, welche be
haupten, daß das niederländiſche Wort Kanten, welches etwas
Spitziges bedeutet, die Veranlaſſung zur Benennung lieferte. Be
kanntlich werden in Holland und anderwärts noch gegenwärtig ge
knüpfte oder gewebte Spitzen oft Kanten genannt, weil ſie wie der
Kandiszucker voller Ecken und Spitzen ſind. Eine dritte Erklärung
führt die Bezeichnung auf das lateiniſche Wort: andere zurück
(2. Silbe betont), d. h. weiß ſein, glänzen. Spricht man doch auch
von kandidierten, d. h. durch einen Zuckerüberzug weiß und glänzend
gemachten Früchten uſw.

Kurioſe Geſchichten
Der genasführte Gerichtsvollzieher.

Ein in Rom anſäſſiger italieniſcher Kaufmann hat ſeit geraumer
Zeit mehr Schulden als Haare auf dem Kopf. Um ſich den
klebenden Zugriffen des Gerichtsvollziehers zu entziehen, der ihm
die Hölle heiß und das Wohnen ungemütlich machte, verfiel beſagter
Kaufmann kürzlich auf eine ſeltſame Jdee. Er ließ Maurer und
Zimmerleute kommen, die ihm ſeine geſamte bewegliche Habe im
Geſchäfts- und Privathaus neueſtem architektoniſchen Stil ent
ſprechend in die Wände und Fußböden „einbauen“ mußten. Als
dann mit geſtrenger Miene der Gerichtsgewaltige auf der Bild
fläche erſchien, empfing ihn das Opfer händereibend und weidete
ſich königlich an den krampfhaften Verſuchen des Beamten, auch
nur ein Mobiliarſtück zentimeterbreit vom Fleck zu rücken. Wut
ſchnaubend zog der Gerichtsvollzieher ab und meldete ſeiner vor
geſetzten Vehörde dieſen unerhörten Vorfall. Das Gericht wird ſich
nun vermutlich mit der delikaten Angelegenheit beſchäftigen müſſen,
ob ein Mann, deſſen Mobiliar gepfändet und zwangesverſteigert
werden ſoll, ſeine Möbel aus architektoniſchen Rückſichten derart
vermauern laſſen darf, daß ſie niemand forttragen kann.
Schweinezüchter und Aeſthet.

Der iriſche Freiſtaat hat vor kurzem neues Metallgeld heraus-
gegeben, das mit Abbildungen der verſchiedenen landwirtſchaftlichen
Erzeugniſſe der grünen Jnſel geſchmückt iſt. Unter anderm trägt
das Halfpennyſtück das wohlgelungene Bild eines Schweins. Ein
„wohlgelungenes Konterfei“ wurde es allerdings erſt nach einigen
Schwierigkeiten. Nachdem nämlich der Zeichner Metcalfe ſeine Ent
würfe eingereicht hatte, gingen dieſe zunächſt an einen Senatsaus
ſchuß. Dann mußte auch noch ein Ausſchuß landwirtſchaftlicher
Sachverſtändiger ſein Urteil abgeben, und hier kam es nun zu leb
haftem Widerſpruch. „Jhr Schwein iſt viel zu ſtark in der Hinter
partie,“ ſagte man dem Künſtler, „dagegen iſt der Rücken viel zu
ſchmal.“ Der Zeichner verteidigte ſeine Anſicht mit künſtleriſchen
Geſichtspunkten, die aber bei den mehr realiſtiſch eingeftellten
Schweine ſachverſtändigen nicht durchdrangen. Jhr durchſchlagendes
Argument war der Hinweis, daß ſie für die Keule nur 80 Pfennig,
für den Rücken aber faſt zwei Mark bekämen. Dagegen wußte
Mr. Metcalfe nichts zu erwidern, und das Bild des edlen BVorſten-
tieres wurde entſprechend geändert.
Das Vogelhaus im Gefängnis.

Die Jnſaſſen der amerikaniſchen Strafanſtalten haben es in
mancher Beziehung offenbar beſſer als ihre deutſchen „Kollegen“,
deren es wohl ſchwerlich geſtattet iſt, zur Vertreihung der Lange
weile allerlei Lieblingstiere mit in ihre einſame Zelle zu nehmen.
Jn dem bekannten Zuchthaus Sing-Sing gibt es aber ſo viele
zahme Vögel aller Art, daß die Anſtaltsverwaltung ein eigenes
Vogelhaus für dieſe überzähligen gefiederten Bewohner Sing-Sings
errichten läßt. Ein Häftling, von Beruf Architekt, leitet die Aus
führung des Vaues, der kreisförmig aus Holz und Stuck errichtet
wird und etwa 13 Meter im Durchmeſſer hat. Die Tiere gehören
der Anſtalt und werden den Gefangenen bei guter Führung zeit-
weiſe überlaſſen. Es befinden ſich dort bereits über hundert Vögel,
darunter vor allem Kanarienvögel und Hänflinge, aber auch mehrere
Parogeien. Jm ganzen wird das Vogelhaus für tauſend Bewohner
eingerichtet. Wer denkt dabei nicht an die luſtige Arie aus der
„Fledermaus“: „Jch weiß ein kleines Vogelhaus
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Friedrieh MüllerHauptgeschäft: Leipziger Str. 29 Fernruf 256 16, 22102
Zwelggeschätt: Friedrich Malsch, Gr. Steinstr. 9 Fernrut 211 59

Bücher unterm Weihnachtsbaum
Die Dichtung von Sturm und Drang von H. A.

orff. Verlag Quelle Meyer, Leipzig, 1928. 99 S. 2 Mark.
Es ſind Radiovorträge, die hier im Druck vorliegen. H. Aug.

Korff Profeſſor in Leipzig) iſt, wie kaum ein anderer, berufen,
gerade über die Dichtung der Sturm- und Dranggzeit zu ſprechen.
Es iſt keine äſthetiſche Würdigung dieſer Dichtung, die er bringt,
vielmehr beleuchtet er den Weltanſchauun gs gehalt derſelben,
dies in ebenſo knapper wie erſtaunlich tief eindringender Art. Jn
drei Abſchnitten redet Korff J über „Geiſt und Geſchichte der Auf-
klärung“. Er behandelt ihren Begriff als weiteren und engeren.
Jm allgemeinen bezeichnet dieſer die Zeit von der Renaiſſance und
Reformation, deren durchherrſchendes, ſie vom Mittelalter abheben
des Merkmal der Durchbruch einer unbedingten Schätzung des
Jndividuums und ſeiner Freiheit von allen Autoritäten iſt. Jm be
ſonderen Sinne iſt die Aufklärung die Periode rund von 1700 bis
1770, wo alles „Dogmatiſche“ und „Poſitivhiſtoriſche“ vorab an der
Religion, am Chriſtentum, dann überhaupt an der Betrachtung des
Lebens, der Natur und des Menſchen, abgeſtreift wird. Es folgt bei
Korff II „Der Sturm gegen die Aufklärung“, zumal der Kampf mit
dem flachen Kulturoptimismus. Endlich III: „Das Fauſtiſche
Lebensgefühl“, wo Goethes Dichtung in ſeiner Reifegeit mit ge
läutertem ſittlichen Perſönlichkeitsideal den Sieg gewinnt über den
wilden Sturm und Drang auch ſeiner Jugend. Es iſt unmöglich,
ins eingelne hier einzugehen. Die drei Vorträge ſind wiſſenſchaftlich
ſehr anregend. Und ſo klar und ſchlicht in der Form, daß jeder Ge
bildete ſie verſteht. Prof. Dr. Kattenbusch.

Wiedergehburt. Eine Geſchichte aus Deutſchlands jüngſter
Vergangenheit, don Richard Sexau. Schlieffen-Verlag, Berlin W 35.
Preis 1,50 Mark. Der Verfaſſer des Büchleins zeigt uns die
Aufgewühltheit der Gegenwart, das Uferloſe von innerlich zerriſſenen
Menſchen, die in erbitterte Kämpfe ſich verlieren und doch nicht zum
Ziele gelangen. Und auf der anderen Seite lernen wir einen
Menſchen kennen, der nur mit harter Arbeit den Wiederaufſtieg
des deutſchen Volkes erzwingen zu können glaubt, dem es höchſtes
Ziel iſt, unſere Jugend auf den rechten Weg zu führen und ihr den
Sinn für alles Gute und Schöne, was Natur und Menſchengeiſt
geſchaffen, empfänglich zu halten. Das Büchlein läßt uns froher in
die Zukunft blicken, es wird Verzweifelten neue Lebenszuverſicht
geben, und ſo gehört es in viele Hände, vor allem aber in die
unſerer Jugend!

Auf unbekannten Meeren (Magallanes' Welt
umſeglung). Von Otfrid von Hanſtein. Gangleinen 8,25 Mark.
Verlag Leipziger Graphiſche Werke A.-G., Leipzig O 1. Auch
in dieſem neuen Buche ſchürft Hanſtein faſt vergeſſene Schätze zu
tage, die Kenntnis und Erkenntnis, was wohl für uns alle der Name
„Magallanes“ überhaupt zu bedeuten hat. Denn der Entdecker der
heutigentags „Magallanſtraße“ genannten Durchfahrtsmöglichkeit,
die das Feſtland Amerika bekanntlich trennt, iſt auch jetzt noch, trotz
Zeppelin und Flugzeug, ein zweiter Columbus und verdient mit
dieſem in einem Atem genannt zu werden. Die Rivalität des
damaligen Spanien gegen Portugal, als Magallanes im Jahre
1519 mit den primitivſten nautiſchen und techniſchen Hilfsmitteln
ſeine ungeheuer ſtrapazenreiche Meerfahrt begann, läuft wie ein
roter Faden durch die 240 Seiten dieſes ungemein ſpannenden und
ſehr lehrreichen Bandes, dem die Künſtlerhand des Jlluſtrators
prächtigen Bildſchmuck verlieh. Das beigegebene Kartenmaterial
erleichtert das Verſtändnis des Leſers ganz weſentlich. Hanſteins

verdient.

Die drei Elſtern.
Geb. 2 Mark.

Werke AG., Leipzig O 1. Wer einmal den Namen
Jugendſchriftſtellerin geleſen, weiß ſofort:

Von A. Gaber.

tigtes Aufſehen erregen wird und mit Eifer geleſen zu

Eine Erzählung für junge M
Verlag Leipziger Grax

X

Hier hat die (j
würdige Erzählerin zweifellos wieder ein Kabinettſtück gefch

Spitzname „Elſter“

Und man hat auch nicht danebengeraten, wenn man den
Band in der Reihe der TöchterBibliothek zur Hand nimm
die Schickſale dreier junger Mädchen verfolgt, denen der

von kundigen Erwachſenen bejgelegt
Schwatzhaft, unſtet; und doch ringt ſich in allen „drei Elſter,
Erkenntnis und Ablegung ihrer wenig ſchönen Eigenſchaften
durch. Das praktiſche Leben iſt oft eine harte und hierzu geei

Und bald iſt alles auf dem beſten Wege, findet Erf
des Jugendtraumes in erhoffter Weiſe Prächtige Naturſchilder
umrahmen dieſes wir lich echte deutſche Töchterbuch, und im
wandern all die begeiſterten Leſerinnen mit den „Elſtern“

begleiten ſie auf allen Gängen und
ſich mit ihnen der ſchönen Grfolge in ihrem jungen Daſein.

Mia Munier-Wroble

Schule!

Sonnenwende von
3. Buch der Serie „Unter dem wechſelnden Mond“, Werden, J
und Welken eines kurländiſchen Geſchlechts. Verlag Eugen Sa
Heilbronn. 3902 Seiten, gebunden 5550 M.
wahren, zeitlich gleichlaufenden Schilderungen des Schickſe

Dieſe h

ſchiedener Zweige einer Familie ſind von zwei Geſichtspunkte
wertvoll. Rein als Erzählung ſtimmungevolle Muſik.
einfachen Grundakkord des ländlichen Jdylls baut ſich das

Auf

Lied vom Leben, Lieben und Sterben auf, abſchnittsweiſe
brochen von dem ſtets wiederkehrenden Thema vom „wech
Mond“. Daneben iſt uns aber dieſes Buch ein wichtiges hiſte
Dokument zur Erklärung des Niederganges der deutſchen
im Baltikum.
große

Medigzinalſtatiſtiſch überzeugend wirkt die er
Zahl Minderwertiger in den alteingeſeſſenen, nicht n

adeligen Familien. Die hilfloſe Art, mit der dieſe Deutſe
Ruſſifizierung nach 1900 und dann die Revolution 1905 über
gehen laſſen, zeigt die ſchwerſten Merkmale der Degeneration
zu dünn gewordenen Oberſchicht. Dieſes Buch ſollten daher
politiſche Kreiſe aufmerkſam leſen.

Die neue Zeifschrfft
Dezemberheft Nr. 5, 1928. Preis 1,50

Verlag: Ullſtein, Berlin. Prachtvoll iſt wieder das ne
dieſer eleganten Zeitſchrift, das diesmal ſchon im Zeichen des
nachtsfeſtes ſteht. Feſſelnde Beiträge und entzückendes Bild
ſind in reicher Fülle enthalten, ſo daß jeder etwas finden wie
nennen aus dem Jnhalt folgende Aufſätze: Schenktalent;
und Kind; Rückkehr zum Kerzenlicht; Des Kindes Enttö
Ein ereignisreicher Tag; Die Wohnung eines Berliner
ſammlers; Was ich ihr ſchenken möchte während ich ga
Die teuerſten Autos der Welt; Die Dame am Abend; Das

vom Ueberſchuh; Vorſchläge zu Weihnachtsgeſchenken für die

„Die Daan e

n gut un
erkſamkeit
Streit beo
elbarſten
tiniſchen

t, da Pr
mamerika
kategoriſck

merika
ſind nach

tion des
panameriko

ſich ſeir
ngebot de
omatif

Der Mörder als Werkzeug; Vorſchläge zu Weihnachtsgedan
den Herrn;
Jrrgang und die Schweſtern; Die Frau, die über Napoleo

neueſtes Werk iſt wiederum eine Tat, die in allen Kreiſen berech-
Billig z. vertanf.

1 eleg. Rennſchlitten,
1 Kutſchwagen,

Melgeſuche

Wort y i Fern „beide einſpänndruckzeile 10 Pi ber aar Fitegervpelz
Voreinſendung der ſtiefel. Dr. Oſſen-
e (auch in kapp, Bad Bibra.
Hriefmarken) oder V e aldurch Poſinachnahme v ers

Möbl. Zimmer
mögi. Nähe Bahn-
hof geſucht. Angeb
n Muſett. Küchen-
hef. Haupibahnhof.

Pelze,

Herrenhüte.
ſehr preis wert, Um
arbeitung, Repar a-
uren. Kü e rſchnerei

r. Voig jertKl. Ulrichſtr. 21.

Stellenangebote

Wort z W Ken
druckzeile 190 P bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

Stellengeſuche

Wort 3 P
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

S 7
Junger Landwirt,

24 J. alt, mit ſämtl
Arbeiten und Maſchinen vertrau
Ldw. Schule, ſudt
Steſſu g as

Fett

mit Jnventar, an.
und n nnyolrecht g ab WinSach 25 feſtraße

Weihnachts
Gelegenheits

durch Poſtnachnahme

Ordentlicher
Bäckergeſelle,

welcher
arbeo ten kann, wir
geſucht. Otto Sack

Witten berSnaer Straße

Suche zum I. Jan.
1929 ein

Mädchen
in die Landwirtſchaft, welches gut
melken kann. r
monatlich 40 R
Alter: 16 20

das ſich jeder Arbeit
unterzieht, bei Fa
milienanſchluß und
Gehalt z. 1. Jan. 1929
geſucht. ſchfrau
wird gehalten. Frau
Sommer, Michael
ſtein bei Blanken-
burg (Harz).

Jum T. Jan. 1980
ſuche ich eine ſaubere,
ehrliche

nicht unt. 10 Jahre
alt Erbitte zunächſt
ichrtiftliche Meldung

M. Thiele.lönsdorf
(eh staſſe).

b. Blieven
ſtorf.

eiderin
chäftigung

in und außer dem
Hauſe. H. Zeimer,
Halle, Volkmann-
ſtraße 34, II.

Suche für meine
Tochter 17 Jahre alt,
für Januar

Stellungim zugFamüener ſo
Angeb. unker
Oſchatz voſtlagernd.

Unterricht

Wort 9 Bleruchelle 10 Vf bei

Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

m drEinjähr. Abitur
Insetitut Bolt-z,

Imenau (Thür.).

feunterricht
w. gewiſſenb. erteilt.
Goetheſtr. 13, III.

Vermietungen

Wort z

750

Keti. Teſsanete

FettJuazen t Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
e

Für e vergehent
chönes
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m. 3 2 t herrſch.den u vermieten.
ung Be 8, pt,

gr.Schn
guterhalten, z. f.
eſucht. ert. mit

greSar e unten
10 r die

Ztg.

Wort 3 Pf Fett-
eile 10 Pf bei

Voreinſendung der
Gebühren (auch
Briefmarken)
durch Poſtnachnahme
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mittl. Se pez
z. verk. Fa Merſe

burger Str. 4 llI, l.

u

oder ſtraß 10

tauf.
1 Kaffee und Tee
ervice für 123 Per
onen borgzellan,

handgemalt, u. eintge

a i
riedenstuch) (ow.
gr. nußb. Regu

r zu verkaufen.beſichtigen beieege gen Leſſing-

ſtra

mit ſämtl.

grorendete

ausgeſchlagen, biller h eherecht, Halle, Pfän

große Auswahl, ſo
wie prima Chaiſel.

Jm Winter am Steuer; Jn der Sonne des 2
Der Reſt iſt ſchweigen.

Unr 39 Rart
koſtet eine prima

a Werkſtattarbeit.
bei Polſterei John
Schtillerſtraße 15

Motvrradf u elek. r. Licht.
ür 250 M Sonnta-ha zu verk.
Singer 10, H. r.
Win(neu), re

mantel
für große
erkauf
Straße 6 II.

igur zu
iner

ne,
r welee

g zu
verkauf. (a. e
ueeär. 15 15, t t

verk. Halle, L
nauer Str. 166 III, r.S

n zuſtusſtraße 1, pt. r.
in über gahllgeo

s jahr. Dunteifuche

guter Ein
er. Otto pRothtzſch 6. Biiterſeld

e rtfranko jed. Statio

Thüriner l e 5.
Weidebullen,1 Jahr alt zu

buchtiere m. Marken
von prämtierten
Eltern) verkauft

verkauft billig
Lindermann,. Halle,
Henriettenſtr. 80. II. Bartolfelde Nr. 58.

Tiſchwäſche

Bettwäſche
Küchenwäſche

vemdentuche

Künſtierdecken

Froinerwäſche
uſw.

bei

Erlch
blasche

4 Co.
ar. Ulrichstr. In

1.Etg. Tel. 21030

Gute hochtragende.

Zugku
zu verk. Friedrich

Huf. nreuter, Schoch

witz. näſcht plättet
Terrier,Rüde, 2 Fahre t

benrein, verkauft
pitz, Lettin b. Halle,

Auenſtr. Nr. 1.
Guſſingende

billig zu verkaufen
Martinſtr. 9, IV.

re eonert:

Am Die
a hunge
Mend, de

mmond
bund ü
des Strei
ſich eine

ens und
dermittlun
Argenti
ige Löſu
beizulege

Zwingerſtraße 26.
Haarfärben
gewünſchte Farbe,bilgſte Berechnung.

Wrycza. Leipziger
traße 28, am Turm.

5

4Sitzer, geſchloſſen,
bei Tagestouren pro
Kilometer 25 Pf.

Ammen-Fernruf:
dorf 200.

Alle Sorten
Bindfaden-
u. Drahtpreß6
kauft zu höchſten Tagespr

e Blocher, Halle
ernruf 25984 Margsſtr

ſind die
Fluggzeuc

vrand
I. Oa

W 22676

Warum eine Alping- n
Alpina-UVhren sind in jeder Prelsiage eine Qualität für sich.
Alpina-Vhren sind eelt 25 Dahren im Sebreuch und bewehrt.
Alpina- Vhren haben Viele 100000 Seseittzer zufriecengestelſt.
Alpinga- Vhroen einod unbedinot 2zuwer assio.
Alpinga- Vhren Werden euch Sle zutrieoenstellen.,

Verianoen Sſe Preisiiste kostenios.

Emil Pröhl, Inn. Walter Quentin, Gr. Steinstr.
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